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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Stimmen aus dem Leſerkreiſe
Von der Grippe und dem Sterben.

Wegen Kohlenmangels konnte mehrere Tage
nicht geheizt werden. Kleine Erkältüngen waren
die Folge, die meiſt nicht weiter beachtet wurden.
Wie wichtig aber eine Erkältung als Urſache zur
Grippe iſt, ſoll hier bewieſen werden. Auch ich
hatte mich erkältet und gehofft, daß es wieder
beſſer werden würde. Nach mehreren Tagen
ſtellten ſich aber leider Schüktelfröſte ein, abends
Fieber, daneben quälender Huſten, der in der
Bruſt heftige Schmerzen verurſachte. Der Arzt
konſtatierte Grippe, ſchweren Fall, weil ich zu ſpät
zu Hauſe geblieben war. Hatte ich früher nur
vom Auftauchen und Verſchwinden der Grippe
Kenntnis genommen, wenn die Berichte durch die
Zeitungen gingen, ſo war ich jetzt ſelbſt Leidender

und wer hatte mir dazu verholfen? Der
Kohlenſtreik. Wieviel Unglück mag der Kohlen
ſtreik wohl verurſacht haben? Die u. a. verordnete
Bettruhe kat gut. Jeden Abend kam das Fieber
mit Unangenehmen Nebenerſcheinungen, Kopf
ſchmerzen und Bruſtſchmerzen. Sollte ich doch die
große Reiſe antreten müſſen? Einige Monate
oder Jahre möchte ich gern noch auf Erden
wandeln, um Deutſchlands Wiedergeburt mitzu
erleben! Wieder geht eine Nacht vorüber, die
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Unsere verehrlichen Abonnen-
ken werden gebeten, von einem

Wohnungspechsel
uns Schriftlich durch unsere
Boten oder durch Postharte
rechtzeitig Kenntnis zu geben
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Die Geschäftsstelle.
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Grippe gibt nicht nach, jede Einatmung verurſacht
Schmerzen in der rechten Lungenſeite. Die Lunge
wird ſich wohl in der hohen Temperatur ver
zehren; hieß die Grippe doch auch Lungenpeſt.
Könnte es doch recht vielen geſagt werden: Schützt
euch vor Erkältung, habt ihr euch aber dennoch
eine ſolche vor dem Eintreffen der amerikaniſchen
Fette zugezogen, dann ſofort Gegenmittel an
wenden Bettruhe und nochmals Bettruhe.

Hermann Berger

Aus dem Reiche

Der Berliner Verein für Volkshygiene will in
dieſem Jahre wieder die nach der Konfirmation
aus der Volkshochſchule entlaſſenen Knaben und
Mädchen, welche ohne eigentliche Erkrankung we
gen körperlicher Schwäche nicht ſofort einen Be
ruf übernehmen können, zu mindeſtens dreimonga-
tigem Aufenthalt bei wohlwollenden Leuten auf
dem Lande unterbringen, damit ſich dieſe Kin-
der dort erholen, um zu tüchtigen, brauchbaren
Menſchen herangebildet zu werden. Die Kinder
können als Entgelt für ihre Aufnahme mit leich-
ten Arbeiten im Haushalt, Garten und Feld be
ſchäftigt werden. Wohlwoillende, die geneigt ſind,
ſolche Kinder aufzunehmen, werden gebeten, ſich
an Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. K. Beerwald,
Berlin W. 30, Neue Winterfeldſtraße 29, zu
wenden.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Nach Erfurt. Weichen Sie die Zuggardinen zur

Entfernung der Stockflecke in warmes Salzwaſſer
ein, nach dem Auswaſchen ſind die Gardinen zu
bleichen. Sollten die Flecken dann noch nicht ganz
entſernt ſein, iſt das Verfahren zu wiederholen.
Wenn es ſich übrigens nicht um ſehr ſtarke Stock
flecke handelt, ſo gehen ſie mit der Zeit von ſelbſt
heraus

Froſtflecke beſeitigen Sie am beſten durch käg-
liches Baden der kranken Stellen in heißem Waſſer,
dem Alaun zugeſetzt wurde.

Der verſengte Fleck läßt ſich vielleicht durch
wiederholtes Waſchen mit einem in laues Waſſer
getauchten Schwamm aus dem Wollſtoff entfernen.

Damen Nüte

Taglicher Eingang von Neuheiten
für den

Uebergang und Frühjahr-
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Garnituren, Blumen, Reiher, Bänder,

Chiffon, Borten, Tülle usw.
O zu sehr vorteilhaften Preisen, D

Ersaftz Linon Formen
Letzte Neuheiten
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Rudolf Zroetje
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Damen Salon
Dem geehrten Publilcum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab Kindes Auskührung beguem u

April neben meinem Herren-Fräsier- Salon einen

Damen-Frisier- Salon
III

Math, Kiewel
Magdeburg, Bärstraße 4 Ecke Regierungstr.) Be n an De Sehwehe,

Schönheit
jugendfrisch und rein, wie die eines

Hause und unmerklich für Ihre Um-
gebung. Preis M. I4 Porto und
Verp- extra Versand diskret gegen
Vacho. oder Voreinsend.
Sehröder-dehenke, heryn196,
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Jür Frauenleiden jeder Art
Homöopathigche Praxis

E. Altimann jun, Nagdehburg,

zu lassen.

vorm. Willy Müller,

Haltestelle Hauptpost.

Aus dem Felde zurückgekehrt, habe ich mein

Atelier
für moderne Photographie und

Malerei
wieder eröffnet und bitte ich, das mir vor dem Kriege
geschenkte Vertrauen mir auch ſetzt wieder zukommen

Walter Kretschmer,

Breiteweg 2114, Ecke Prälatenstraße

Die Anstalt ist

Prämien- Einnahme in 1917

(Berlinisehe Feuer -Versicherungs- Anstalt
BERLIN C., Brüderstraße Nr. 11/12.

Feuer Einbruchdiebstahl- und Mietverlust-Versicherung
infolge Brand, Blitzschlag oder Explosion-

älieste der jetzt bestehenden, auf Aktien gegründeten
Feuer-Versicherungs-Gesellschaften Deutschands-

Garantie- Kapital und Reserven

Die Ende 1917 laufende Versicherungs Summe betrug 5,616,734,031
Zur Vermittlung vod Ver icherungen empfiehlt sich die
GENERAL-AGENTVUR IM HAUSE DER ANSTALT-Vertreter in allen Orten Deuischlands gegen Provision gesuekt.

t EingarZreitewen 8081, Karh nene
Spréchst. 10- 3- Sonntag 10-1.

Keim Elektrisieren, keine Gifte

Sehwere hellen
Gegr. 1812.

sind häutig die Folgen14675. on M n I vVernachlassigt. Krampf-
3.682 i e dern. Bei Bein-V a geschw., Aderbein,W e Gssehwülst, Ent

zündung, nasser
Fiechte, Salzfuss, trockn, Flechte,
Gelenkverdickg., Steitigkeit, Platt-

haben sich glänzend bewährt

mit Namenszug Dr. Blell à Schachtel M. 1.40.

Gegen Kusten
Heiserkeit, Verschleimung

Dr. Blel“'s Bronchialtabletten
Dieselben wirken lIösend und sofort Hustenreiz milderud. Nir echt

Hauptniederlg. Rats-Apotheke, e

fuss, Rheuma, Gicht, Ischias, Hüft-
weh, Fisteln, Elefantiasis versendet
Broschüre: Lehren und Batschläge
für BSeinleicende gratis Dr. Ernst
Strabl, G. m. b. H. Uambursg I. V. S.

Prämifert Hygiene“ Dresden 191

in allen Apotheken.

Einfach unentbehrl. für jeden Haushalt
man spart Seife, Arbeit und Geld
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Lebensfreude in dunkler Zeit.
Grundgedanken unſeres

Vortrages.
chwere Stunden liegen hinter uns,
Stunden voll Not und Sorge, voll
Dunkel und Ungewißheiten. Wir

glaubten die harte Winterzeit überwunden zu
haben, ſahen hoffnungsvoller dem kommenden
Frühling entgegen, da nahten neue ſchwere
Stürme, unverhofft, unerwartet, wie der Froſt
jäh über Nacht junges Grünen und Blühen
überfällt. Der üralte Kampf zwiſchen abge
lebten, weichenden und neu um die Herrſchaft
ringenden, jungen Kräften, er wiederholte ſich
mit grimmer Schärfe in. der Natur und
zwiſchen den ſozialen Schichten der Menſchen
in unſerer Heimat. Da wurde es manchen
bang um die nächſte Gegenwart, bang um die
Zukunft; doch nun die Stürme verweht ſind
nd die Sonne wieder warm ünd hell ſcheint,
nun die Unruhen vorüber ſind, hebt ſich bei
vielen der geſüunkene Mut. Alte liebe Weiſen
pon Frühlingsſehnen, Frühlingsglück klingen
keiſe im Jnnern wieder; „nun muß ſich alles,
alles wenden“ die Hoffnung bewegt das

Und mit dieſer Hoffnung ſteht die Le
bensfreude in üns wieder auf, die uns neue
Kraft gibt für all unſer Tun

as wären wir ohne die rechte Freudig
keit zur Tat? Denn nur aus unentwegter in

uns und andere

nerer Freudigkeit heraus wächſt und gedeiht
unſerer Hände Arbeit zur eigenen rechten Ge
nugtuung und Befriedigung, zum Segen für

Darum dürfen wir die Le
bensfreude in uns nicht erlahmen laſſen, auch
nicht in dunkler Zeit. Wir Frauen ſollen ſa
der Sonüenſchein für unſere Lieben, für unſer
Haus ſein, wie auch das Schickſal unſere Le
benswege immer führen mag. Unſere ſeeliſche
Kraft und Freudigkeit ſoll Halt und Troſt ſein
für alle, die einer Stütze bedürfen.

Doch verſchieden wie der Menſchen Veran
lkägung ſind die Wege, die ſie zur Erneuerung
und Erhaltung ihrer inneren Freudigkeit be
dürfen. Die einen ſuchen ſie im lauten Trei
ben der Welt, in Vergnügungen, die anderen
ſchal und nichtig erſcheinen, denen vielleicht ein
gütes Buch, ein tiefes Verſenken in ein Kunſt
werk wie ein Trunk aus einem friſchen, klaren
Quell iſt, der ewig fließt und nichts Trübes
aufkommen läßt. Wieder andere
ihre ſeeliſche Kraft beim Wandern und Schwei
fen durch Wald und Feld, oder beim Aus
ruhen fern vom Lärm des Tages in ländlicher
Stille.
art bedingte, verſchiedenartig geſtaltete ſtäh
lende Seelenbad entfernt jedoch oft die Men
ſchen innerlich von einander, weil viele beſon
ders in ſchwerer Zeit jetzt z. B. nicht begreifen
können, daß es Frauen und Mädchen in un
ſerer Heimat gibt, die an leichter Muſik und
Tanz Gefallen finden, während viele Mit
ſchweſtern trauern und über ungezählte neues
Leid hereinbricht. Ein Verſtehen der Weſens
art des anderen aber iſt es, was uns not tut,
denn es hilft uns die Brücke bauen, auf der
wir einander uns innerlich nähern können.
Wir brauchen Freudigkeit vor allem, um Kraft
zum Aufbaäuen, zum Weiterleben, zum Ertra
gen aller Unbill, allen Mißgeſchicks, zum Ar
beiten zu haben

ſchöpfen

Dieſes durch die verſchiedene Weſens

Geſchäftsſtelle Magdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

Daran ſollten vor allen diejenigen unſerer
Hausfrauen denken, die Tag für Tag vergehen
laſſen ohne Ausſpannen, ohne Aufblicken; nur
immer arbeiten iſt ihr Denken, ihr Ziel, ſie
gönnen der Freude keinen Raum in ihrer
Seele, in ihrem Leben, ſie mißgönnen auch
Lebensfreude allen anderen Menſchen. Sie
meinen, in Sorgen und unabläſſigen Mühen
für die Jhrigen müßte ein rechtes Frauen
leben beſtehen und bedenken dabei nicht, daß
ſie ſich ſelbſt und ihren Angehörigen ſo das
Leben ſchwer machen. Weiſt man ſie darauf
hin und darauf, daß gevade die Kinder be
ſonders der nie verſiegenden Müutterfreund
lichkeit bedürfen, ſo meinen ſie immer, nicht
ausruhen zu können und die Freude wäre vor
lauter Sorgen längſt aus ihrem Leben ge
wichen Und doch wäre es auch für ſie ſo
leicht, eine Stunde zu finden, in der ſie der
äußeren Freude ihr Recht laſſen, um auch die
innere zu gewinnen.

Andere Frauen und Mädchen, denen die
ſchwere Zeit viel nahm, die vielleicht den lieb
ſten Menſchen hergeben mußten, ſie verhärten
ſich gegen jeden Freudenlaut, der ihre Trauer
ſtören will. Sie bedenken nicht, daß ein halt-
loſes Hingeben an den Schmerz um Vergange-
nes, um Tote eine Verſündigung gegen die
Lebenden iſt. Wohl ſollen und können wir
innerlich lange trauern um dahingegangene
Lieben, aber unſer Leben, unſere Kraft, unſere
Freudigkeit gehört den Anforderungen des
Tages, den Mitunslebenden. Nach Nacht und
Sturm und harter Wintersnot ſcheint doch
auch die Sonne wieder, blühen die Blumen,
geht das Leben ſeinen Gang. Darum heißt
es auch für uns alle: Sonne ſein und Freude
ſpenden; Johanna Vetterling.
Nach Halles dunklen Tagen.

chwere Tage ſind über Halle dahin-
gegangen, Tage, an denen alles Böſe
öentfeſſelt ſchien. Alle niedrigen Leiden

ſchaften tobten ſch ungehindert aus, und an
geſichts der Roheiten meiſt jugendlicher Per
ſonen tauchte immer wieder in halleſchen
Frauenherzen die Frage auf. „Sind das die
Menſchen, mit denen wir bisher ruhig zuſam
menlebten, die wir auſwachſen ſahen Auch
die Frage wurde laut: „Wie iſt es möglich, daß
Menſchen, die in einer Zeit mit uns aufgewach
ſen und die gleichen Grundlagen der Erziehung
in den Schulen genoſſen haben, ſo ganz an
ders geraten konnten, daß wir verſtändnislos
und ſchaudernd vor ihren Täten ſtehen

Suchen wir nach den Urſachen für alles Leid,
das über Halle hereinbrach, ſo dürfen wir nicht
unterſchiedslos verurteilen, ſondern müſſen der
vielen Jrregeleiteten gedenken, die mitgeriſſen
von Jdeen im Sturm der Leidenſchaften in
Taten hineingerieten, die ſie ruhigen Blutes
ſelbſt verdammen werden. Es ſind nicht alle
Umſtürzler oder gar geborene Verbrecher, die
an böſem, untilgbarem Tun teilnehmen, wenn
eine dunkle Stunde Macht über ſie gewinnt.
Wie viele der jugendlichen Mitläufer kehren
nur aus le Scham vor den Genoſſen nicht
um, obwohl ihr Gewiſſen ſelbſt im Augenblick
der Tat ihnen ſagt, daß ſie ſchweres Unrecht
begehen.

Freilich bleiben die Folgen einer Untat im-
mer dieſelben, ob ſte nun einem Vorſatz oder

t

ungewolltem Handeln entſprangen, und viele
Einwohner von Halle werden noch lange an
ihnen zu tragen haben. Das gilt nicht nur
für die, denen ſchwerer Sachſchaden entſtan-
den iſt, ſondern auch für die Armen und
Kranken, denen der Lebensmittelmangel kör
perlich Schaden brachte, und für die Säuglinge
und kleinen Kinder, die die Milch entbehren
mußten. Zu verſtehen iſt es daher, daß viele
halleſchen Frauen und Mükter Bitterkeit und
Zorn empfinden trotzdem aber muß der Ge
danke in ihnen leben „Was können wir tun,
um ähnlichen Schreckniſſen vorzubeugen?“

Es wird für uns Frauen neben dem Recht,
diejenigen Perſonen zu wählen, die uns ihrem
Leben und ihrer Tatkraft nach verbürgen, daß
ſie allerwege für Ruhe und Ordnung eintre-
ten werden, immer Kür das eine zu tün übrig
bleiben: durch gutes Beiſpiel und gute Reden
beruhigend und erzieheriſch zu wirken bei groß
und klein, im Hauſe und in der Oeffentlich-
keit. Leben wir ſo recht und verſuchen wir das
Gute zu fördern, ohne Scheu auch bei ſchwä
chen und gefährdeten, uns ſonſt fernſtehenden
Menſchen, dann können wir viel zur Beſ
ſerung, zur Wiederherſtellung und Erhaltung
der öffentlichen Ordnung beitragen. An dent
Willen zum Leben und Handeln in dem Sinne
wird es den Frauen in Halle gewiß nicht

fehlen. jw.nennenBtüthnntnDnn nSächſiſchThüringſche
Frauen-Rundſchau

S e rernun
Magdeburg

Der Gewerkverein der Heimarbeite-
rinnen nahm in ſeiner Generalverſammlung fol
gende Reſolution an: Der Gewerkverein der Heiin
arbeiterinnen Deutſchlands, Ortsgruppe Magde-
burg, proteſtiert gegen alle Beſtrebungen, die die Ab
ſchaffung der Heimarbeit. zum Ziele haben. Ey
erkennt an, daß jüngere, geſunde, und von Haus
abkömmliche Frauen auf der Werkſchaft beſchäftigt
werden ſollen, verlangt aber, daß den Mütkern
jüngerer Kinder und älteren, ſchwächlichen Frauen
die Möglichkeit des Evwerbes durch Heimarbett
gelaſſen wird. Es können den Betreffenden dafür
Ausweiskarten ausgeſtellt werden, damit nicht Un
berechtigte von dieſer Arbeitsmöglichkeit Gebrauch
machen. Der Gewerkverein verlangt -ferner, daß
auch auf dem Lande die Heimarbeit als Füllarbeft
zugelaſſen wird, um immer größeren Abwande
rungen in die Großſtädte vorzubeugen. Er iſt
von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die
Heimarbeiter nicht Lohndrücker für die Werkſtatt
arbeiter werden dürfen und ſieht das beſte Mittel
dagegen in Abſchluß von Tarifverträgen und Er
richtüng von Fachausſchüſſen. Er verlangt ferner
Einbeziehung der Heimarbeiter in die Jnvaliden
und Altersverſicherung und Regelung der Kranken
verſicherung nach Ortsſtatuten. Eine auf geſunder
Grundlage ruhende Heimarbeit iſt ein Beſtandteil
unſeres Wirtſchaftslebens, auf den wir nicht ver
zichten können in einer Zeit, wo die Arbeit die
Grundlage unſeres Wiederaufbaues iſt.

Verſchiedentlich begegnet man jetzt der Auffaſ
ſung, daß durch die Amneſtieerlaſſe der
neuen Regierung auch die Fürſorgeerziehung Be
troffen werde und daß die Fürſorgezöglinge aus
den Anſtalten entlaſſen werden müßten. Dieſe
Anſicht iſt jedoch unrichtig Die Fürſorgeerzie
hung iſt keine Strafe, ſondern eine Maßnahme,
um der gefährdeten. Jugend eine ordentliche Er
ziehung auf öffentliche Koſten zu geben
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Die Sonnenjungfer.
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Original Roman
von Nnny Wothe

Hlle Rechte vorbehbalten
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Die Sonnenjungfer ſpinnt Seide
Und wirft ihr ſchimmerndes Goldgeſpinſt
Ueber die blühende Heide.
Da lachen ſie beide
Sonnenjungfer und Heide!

Die Sonnenjungfer ſpähte durch das Wolken
tor. Jhre Strahlenaugen wollten nach ihrer
Schweſter im Sonnenhof ſehen, der auf einer
mäßigen Anhöhe gelegen, alle Häuſer und
Hütten des Heidedorfes Rinkerode überragte.

Aber die Schweſter der Sonnenjungfer,
Helmgard von Rinkerode, war nicht zu er
blicken. Sie ſchlief wohl noch. Verdrießlich
verhüllte die Sonnenjungfer ihr Angeſicht und
verſteckte ſich hinter den Wolkenſchleiern.

War das eine Art der Schweſter, ihr den
Morgengruß zu verweigern? War Schön
Helmgard nicht ſonſt am eheſten wach im
Sonnenhof und lachte ſie ihr nicht immer
fröhlich zu?

„Ich muß ſie ſuchen gehen,“ dachte die Son
nenjungfer und ſchlüpfte wieder zum Wolken
tor heraus und mit lichten Schein über die
alte, ſteinerne, mit Moos bewachſene und von
Efen umſponnene Treppe, die an der Rück
en der Straße zum Sonnenhof hinanführte.

Lärchenhaft war dieſe Treppe, aber die Son
e rni kannte ſie ſchon. Schnell flitzte ſie
darüberhin, über den mächtigen, ſteinernen
Torbogen hinweg, zu der alten Steinterraſſe,
wo Efeu, rote Hängenelken und wilde Roſfen
üppig wücherten. Und wirklich, da hatte die
Sonnenjungfer ihre Schweſter Helmgard ge
funden

Die Sonnenjungfer lachte und Helmgard
hob die großen, blauen Augen wie fragend

zu der Sonne auf. Da kam auch in dieſe Mäd
chenaugen ein ſonniger Schein und jubelnd
rief ſie in den Morgen hinein:

„Guten Morgen, Sonnenjungfer, bring uns
einen ſchönen Tag!“

„Mit wem redeſt du denn,
Helmgard?“ fragte ein junger

vie wohl micht bei Troſte mein Lieber

„Natürlich,“ begütigte Baldo und ſah mit
heimlichem Vergnügen in das zarte, noch im
mer erzürnte Geſicht mit dem krauſen Gold-
haar und dem Häubchen aus Goldſtoff darüber.
Wie Sonnenglaſt lag es über der ganzen jung
fräulichen Geſtalt in dem knappen Mieder,
dem feingefältelten Buſentuch und dem weißen,
breiten Kragen aus echten Spitzen. Helmgard
von Rinkerode trug mit Vorliebe noch die alte,
weſtfäliſche Tracht, die ihre Mutter und Groß
mütter getragen, den ſchwarzen Rock mit den
gelben Säumen Und die mit Spitzen beſetzte
Mullſchürze mit den flatternden, gelbſeidenen
Bändern.

Baldo konnte ſich nicht Entzückenderes den
ken, als Helmgard anzuſehen.

Helmgards ſonſt ſo leuchtende Augen wur
den nicht freundlicher, als ſie jetzt dem Vetter
den Tee einſchenkte und ihm von dem ſaftigen
Schinken vorlegte.

„Wo nur Vater bleibt,“ ſeufzte ſie dann
leicht auf.

„Fürchteſt du dich, mit mir allein zu ſein,
Helmgard?“

„Fürchten?“ Das Mädchen lachte. „Du

In demſelben Augenblick trat Helmgards
Vater an der Seite ſeine Schweſter Grit auf
die Steinterraſſe.

Eine mächtige, gebietende Perſönlichkeit war
der letzte ſeines Stammes, Eilert von Rinke
rode, als er mit wüchtigem Schritt an den
Frühſtückstiſch trat und ſich geräuſchvoll in
einen Stuhl fallen ließ. e

Die blauen Augen unter buſchigen, weißen
Brauen blitzten aus einem noch jungen, fri
ſchen Geſicht, hell und kühn in die Welt. Ei
lert von Rinkerode mochte anfangs der fünf
ziger Jahre ſtehen. Das vor der Zeit ge
bleichte Haupthaar, das in kurzen ſchneeweißen
Wellen ſeine hohe Stirn umgab und der kurze,

weiße Schnurrbart bildeten einen ganz eigen
vo Gegenſatz zu dem friſchen, roſigen Ge
icht.

„Na, die Sonnenjungfer hat ſich ja wieder
davongemacht,“ ſagte er ſeufzend. „Hoffent
lich kriegen wir das Korn vor dem Regen un
ter Dach.“

„Jch habe mich ſchon mit der Sonnenjung
fer verſtändigt, Vater,“ lachte Helmgard.
„Heute bleibt ſie.“

„Na, dann iſt es gut, Kind. Du weißt jaam beſten mit der Launiſchen umzugehen.“

Inzwiſchen hatte J Grit, die Schweſter
des Hausherrn, der Teekanne bemächtigt und
goß nun dem Bruder bedächtig den duſtenden
Trank in die Taſſe.

„Habt ihr euch gezankt?“ fragte ſie Baldo
und Helmgard und ihre hellgrauen Augen hat
ten einen leiſen, ſpöttiſchen Zug. Auch ſie hatte
eine kräftige, große Geſtalt, ein friſches Geſicht
und aſchblondes Haar. Sie mochte etwa
fünfundvierzig Jahre zählen

„Aber Tante,“ wehrte Baldo, während
Helmgard ſchwieg. „Wie kannſt du ſo etwas
glauben Helmgard iſt immer nur ein wenig
ungehalten, wenn ich
nenne.“

Tante Grit verzog ein wenig den Mund.
Es gab eine Zeit, da hatte man auch ſie die
Sonnenjungfer genannt. Das war freilich
längſt e Jhr Auge ſchweifte zu der

alten Kirche herüber, die faſt in der gleichen
Höhe des Sonnenhofes allzu enfernt lag. Der
viereckige, gewichtige Turm mit dem roten
Dach blinkte ſoeben hell in der wieder hervor
tretenden Sonne auf.

„Da liegen meine Tale,“ ſprach ſie unwill
kürlich leis ſich dem Dichter nach, dann aber
ſtrich ſie ſich energiſch eine Honigſemmel, biß
kräftig hinein und ſagte lebhaft:

„Kinder, wißt ihr denn ſchon das Neueſte?“

Mann, der im Jagdanzug auf
die Terraſſe trat Und an den ge
deckten Frühſtückstiſch Platz
nahm.

Helmgard warf die goldblon
den, dicken Flechten, die über
n Bruſt hingen, mutwillig zu
rit

„Jch ſprach mit der Sonne,

In dieſer Nummer beginnen wir mit der Veröffentlichung eines
neuen Original-Romans von

Anny Wothe:
„Die Sonnenjungfer“

Mit dieſem ihrem neueſten Werk führt uns die berühmte Verfaſſerin
in die weſtfäliſche Heide, deren geheimnisvolle Schönheit ſie

„Grabesſchweigen deckt die
m antwortete Baldo pathe
tiſch.

„yAlſo,“ ſagte Tante Grit, „das
Erlenſchloß iſt wieder bewohnt.“

„Ach nee,“ bemerkte der Haus
herr erſchrocken, „wer wird denn
n dem alten Kaſten hauſen wol
en?“

als echte „Wie fein,“ rief Helmgard,

ſie „Sonnenjungfer“

Baldo, ſie iſt doch unſere beſte
Freundin

„Närrchen, du,“ antwortete er,
und ſein ernſtes, braungebrann
tes Geſicht mit den hellblauen
Augen ſonnte ein Lächeln. „Jch
finde es ganz natürlich, daß du
zuerſt mit deinem Schweſterlein
plauderſt.“

Die blauen Mädchenaugen
blitzten zornig auf und zwiſchen
den dunklen Brauen grub ſi
eine tiefe Falte.
„Laß doch den Unſinn, Baldo.
Jch weiß nicht warum du mich
abſichtlich ärgerſt.“

„Aber Kind,“ begütigte Baldo
von Rinkerode ein weitläuſi

ger Vetter von Helmgard „es
iſt nun einmal Tatſache, daß dich

die Leute hier die „Sonnenjung
fer“ nennen. Das iſt doch keine
Schande.“

„Jch will es nicht leiden,“
ſagte Helmgard mit dem Fuße
aufſtampfend. „Das kommt bloß
daher, daß unſer Gut der Son
nenhof heißt.“

Dichterin ſchildert. Auf den Sonnenhof führt ſie uns, der zu dem Heide
dorf Rinkerode gehört. Und wir lernen die Bewohner dieſes alten Be
ſitzes kennen: Eilert von Rinkerode, den ſtattlichen Hausherrn, einen
Weſtfalen von echtem, altem Stamm, ſeine zweite Gattin, die ſchöne,

Zarte Margone, ſeine Tochter Helmgärd mit dem Goldhaar und dem
Sonnenlächeln und
Rinkerode.

Gleich im Anfang feſſelt uns das Seltſame, Romantiſche, das über
der zarten Margone ausgebreitet iſt. Schwere Schatten müſſen auf der
Vergangenheit dieſer noch immer wunderbar ſchönen Frau laſten, Schat
ten, die ihr Gemüt umdüſtern und ihre Geſundheit erſchüttern, obwohl
ihr Gatte ſtets in treueſter Liebe Um ſie beſorgt iſt. Auch Helmgard, die
Sonnenjungfer, weiß nichts Näheres über die Vergangenheit ihrer Stief
mutter, und all ihr Nachforſchen iſt vergeblich. Zuweilen auch vergißt ſie
davüber nachzugrübeln, denn ſie denkt an die nahe Zukunft, wo ſie nach
dem Wunſch des Vaters als Gattin ihres Vetters Baldo auf dem Gute
ihrer Väter ſchalten und walten ſoll. Sie mag ihn gern, den hübſchen,
ernſten Vetter, und hat nur an ihm auszuſetzen, daß er ſich mit ihrer
ſchönen Freundin Jſot, der Tochter des alten Pfarrers Wigbert Ruthard
ſchlecht ſteht. Und dann wieder vergißt die Sonnenjungfer den Vetter
und die Freundin und denkt an den vornehmen und dabei ſo ſeltſamen
Wanderer, den ſie in der Heide getroffen, und der ſich ſpäter als der neue
Beſitzer des benachbarten verrufenen Erlenſchloſſes zu erkennen gibt, Graf
Reimar von Waldau, deſſen Schickſal geheimnisvoll mit dem Margones
verknüpft iſt.

Wir ſind überzeugt, daß der neue Roman von Anny Wothe
unſern Leſerinnen wahre Feierſtunden geben wird, denn er iſt nicht nur
ſpannend, ſondern in jeder Hinſicht über dem Alltäg ſtehend, bald voll
träumeriſcher, poetiſcher Stimmung, bald feſſelnd durch das Geheimnis
volle und doch Herzenbewegende der Handlung.

Redaktion und Verlag

ſeine Schweſter, die tüchtige, herbe Grit von

„da braucht man doch nicht mehr
auf verſchloſſene Läden zu
blicken. Sicher wird man die
neuen Gäſte auch mal ſehen.“

„Daß du dich bloß nicht
täuſchſt,“ rief Grit von Rinke-
rode lächelnd. „Das Schloß iſt
nämlich ſchon ſeit acht Wochen
bezogen, trotzdem ſind die Läden
noch immer geſchloſſen und nie
mand hat bisher die Bewohner
geſehen. Nur ab und zu ſoll ein
alter Diener ſichtbar werden, der
die notwendigen Einkäufe im
Dorf beſorgt.“ S

Eilert von Rinkerode ſah un
ruhig nach der Tür. Wie pein
lich das war. Da ſtand ſie wirk
lich auf der Schwelle, die Frau,
ſeine Frau, der er am liebſten
dieſe Neuigkeit verborgen hätte,
und ſtarrte mit weitgeöff
neten Augen ins Weite.

„Was iſt mit dem Erlen
ſchloßs“ ſtammelte ſie tonlos.

Alle waren aufgeſprungen
Baldo und Helmgard küßten der
blaſſen Frau mit dem zarten
Kindergeſicht zuvorkommend die
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in die Höhe.

Die Sonnenjungfer
Hand und führten ſie behutſam an den Früh
ſtückstiſch. Eilert legte ſorgfältig eine Pur-
purdecke über die Füße ſeiner Gattin. Sie
war vielleicht achtundvierzig Jahre alt, die
Frau, die gang den mädchenhaften Eindruck
einer Dreißigerin machte. Grit bereitete
ſchnell noch einen neuen Teegufguß, während
ſie anſcheinend gleichgültig ſagte:

„Das Erlenſchloß ſoll wieder bewohnt ſein,
Margone.“

Die zarte Frau in dem ſchlichten, weißen
Morgenkleide, preßte die Hand aufs Herz.

„Wie iſt das möglich?“ ſtammelte ſie.
„Man hätte mich doch erſt fragen müſſen.“

Eilert ſah ſeine Frau Margone war
ſeine zweite Gattin und Helmgards Stief
mutter etwas unſicher an.

„Jch glaube nicht, Margone. Du hatteſt
die Anwartſchaft ja abgelehnt und das Schloß
iſt, wie du Wweißt, längſt anderweitig verkauft
worden.

„Jch will aber nicht, daß fremde Leute in
dem Schloß wohnen Ich leide es nicht.

Eine tiefe Leidenſchaftlichkeit blitzte in den
braunen Augen Margones auf und die feinen,
roten Lippen preßten ſich feſt gufeinander.

Helmgard und der Vetker ſtanden auf und
verließen ſchweigend die Terraſſe. Grit
folgte mit müden Schritten

„Nun kommt wohl doch noch das unerbitt
liche Schickſal,“ dachte Grit, „und ſchlägt die
Frau, die Eilert einſt ganz von Sinn und
Verſtand gebracht hat, daß er Helmgards Mut
ter, die er ſo heiß geliebt vergaß

Grit ſah nicht zurück. Das Herz war ihr
plötzlich ſchwer.

Das Ehepaar war allein
„Bereuſt du, Margone?“ fragte Eilert ſanft,

und nahm die zarte Hand ſeiner Gattin, an
der ein ſchillernder, von Brillanten umgebener
Opal funkelte, wie ein zerbrechliches Kleinod

zwiſchen ſeine großen Hände
„Nein, Eilert, ich bereue nichts,

kann auch nicht vergeſſen.“
„Wer könnte das, Kind?

aber ich

Nun aber Kopf
Was gehen uns die Leute von

Erlenſchloß an?“
Die ſchöne, blaſſe Frau, mit dem kupfer

farbenen Haar und den goldbraunen Augen
ſah weithin in die Ferne

Ueber wogende Kornfelder hinweg, die un
ter der Senſe der Schnitter fielen, ſchimmerte
die Heide, die jetzt in der erſten, roſenroten
Blüte ſtand. Etwas abſeits zu Füßen des
Sonnenhofes lag das Dorf Rinkerode, das ſich
bis zur Heide hinzog. Links hob ſich eine Bir
kenallee mit ihren weißen Stämmen und grü
nem Schleiergeſpinſt. Sie führte bis zu dem
dunklen Föhrenwald, den ein Bach mit Erlen
ebüſch von der Heibe trennte Hinter dieſen
rlen, von Tannen und Fichten umgeben,

lugte ein altes, graues Schloß zum Sonnen
hofe herüber.

Von dieſem Schloſſe aus hatte einſt die blaſſe
Frau alle Tage ſehnſüchtigen Auges den Son
nenhof geſucht, damals als ſie noch Prinzeſſin

argone war
Das war lange her ſie wußte ſelbſt nicht

mehr wie lange
Die Vergangenheit ſollte und mußte tot ſein,

für ſie. Bisher hatte ſie das Erlenſchloß im
mer nur wie ein vergeſſenes Stückchen Leiden
betrachtet, das weit hinter ihr lag. Und nun
ſchloß dieſes Leiden plötzlich wieder die Augen
auf vor ihr und erfüllte ihr Herz mit Bangen
und ihre Seele mit Qual.

Mehr als zwanzig Jahre, Eilert,“ ſeufzte
Margoöne, düſter vor ſich hingrübelnd.

Er nickte und ein dunkler Schein trat in
ſeine hellen Augen.

Nun ſtiegen die alten Tage wieder auf,
vor ihm und ihr.

„Und zehn Jahre ſind darüber vergangen,
Eilert, ſeit unſer Junge, unſer Einziger, da
drüben im Erlenbach ertrank,“ beharrte Mar
gone eigenſinnig. Es war die Strafe für
begangene Schuld.“

Der ſtarke Mann ſchauerte fröſtelnd zuſam
men

„Warum quälſt du dich, Margone? Es war
ein unglücklicher Zufall, der uns unſeren Hajo
nahm.“

„Du haſt es nie verwunden, Eilert, daß
das unerbittliche Schickſal dir den Sohn und
Erben raubte,“ ſprach die blaſſe Frau mehr
zu ſich ſelbſt, als zu ihrem Manne „Es tut
mir weh, daß der Sonnenhof einſt in fremde
Hände übergehen wird ein Stück von dei
nem Herzen, Eilert.“

Eilert von Rinkerode ſchüttelte faſt unwillig
das Haupt.

„Du ſiehſt zu ſchwarz, Margone. Bald iſt
mir lieb und wert. Faſt wie ein Sohn ſteht
er meinem Herzen nahe und ich hoffe ſehr, daß
ihn bald noch feſtere Bande an uns knüpfen
werden. Er liebt Helmgard und es wird mir
ein Troſt ſein, daß Helmgard einſt hier herr-
ſchen wird, um den alten Hof mit Sonne zu
füllen, wie bisher.“

Frau von Rinkerode ſeufzte tief auf.
„Weiß du, ob Helmgard Baldo liebt?“ fragte

ſie, die Augen in die Ferne gerichtet. „Mit
der Liebe iſt es ein eigen Ding, das haben
wir beide wohl zur Genüge erfahren. Du
glaubſt doch nicht, daß du Helmgard zwingen
kannſt?“

„Jch dachte gar nicht daran, Margone.
Aber wenn ich recht geſehen, ſo neigt auch
Helmgard Baldo zu. Die Zeit wird es ja
lehren. Baldo hat das erſte Anrecht auf das
Majorat, damit müſſen wir uns nun abfſinden,
und was ſonſt kommen ſoll, das lege ich ver
trauensvoll in des Höchſten Hände. Und nun
ſei wieder froh, Margone, laß uns die Spanne
Zeit, die uns das Schickſal noch vergönnt, mit
ſammen durchs Leben zu gehen, genießen.“

Er beugte ſich zärtlich über die bleiche
Frau und küßte leiſe ihre Stirn.

Da ſchlang ſie heiß aufſchluchzend die Arme
um ſeinen Hals und barg ihr Antlitz an
ſeiner Bruſt.

„Wenn ich denke, Eilert, daß auch du mir
genommen werden könnteſt, wenn ich ganz ein
ſam ſtehen würde, mit meinem zerriſſenen
Leben.“

Eilert küßte ſeiner Frau die Tränen aus
den langen Wimpern. Seine Frohnatur
brach ſchon wieder durch.

„Waäs beſt du doch für ein kleiner Haſenfuß,

Die kote Hiebe
Von Dorolkee Goebeler.

Geheime Fäden schuweben
Zütternd von dir zu mir
Schieben und weben und weben
in Bandk von dir zu mir.
es haben Rosen am Wege geblüßt,
Rosen wie Flammen voll und rot
&s hat eine Biebe gelacht ind geglüfßt
Andk isl tot.
Nun treiben über den Feldern leis
Stöbernde Flocken im WBinterwind,
Die WBasser schlafen in Macht und Gis,
Aber tief innen, tief innen leis
Neimliches Knospen beginnt
Aeimliches Knospen möchte zum PBicht
Neue Blüten keben,
&Sine kote Biebe steht auf und spricht:
„Jech will wieder leben

Geheime Fäden schweben
Zitternd von dir zu mir-

Margone,“ verſuchte er zu ſchergen. „Du, die
mit eigener Hand ihr Schickſal in eine andere
en zwang, du wirſt doch nicht zaghaft
ein

Margone trocknete ihre Augen.
„Du haſt recht, Eilert,“ lächelte ſie und

dieſes Lächeln hatte noch immer den alten, be
rückenden Zauber, mit dem ſie einſt Eilerts
Herz ſo wahnſinnig betört, „ich will verſuchen,
die Schatten zu bannen. Der Sonnenhof ver
trägt nichts Dunkles.“

Sie erhob ſich, ihre ſchhanke Geſtalt hoch
aufrichtend. Eilert legte den Arm um ſeine
Frau und führte ſie, die zarte Erſcheinung
ſorgſam ſtützend zur Tür.

Leer und einſam lag die alte Steinterraſſe.
Die Sonnenjungfer hatte ſich wieder davon
gemacht und es war, als käme ein kalter Wind
hauch von der Heide herüber.

Er ſpielte mit den Heckenroſen an der
Mauer, daß die verblühten Roſenblätter weit
hin durch die Luft flogen.

Jhre Zeit war um, die Zeit der Roſen.
Helmgard und Baldo wanderten indeſſen

Seite an Seite die Fahrſtraße hinab, die in
Serpentinen hinan zum Sonnenhof führte
Baldo hatte das Gewehr- über der Schulter
und die Hagdtaſche zur Seite und Helmgard
trug ein Körbchen am Arm, mit allerlei lek
kern Dingen.

„Du willſt wieder zum Habichtshof?“ fragte
Baldo, auf den. Korb zeigend.

„Ja,“ nickte Helmgard, „ich muß ſehen, wie
es der alten Elke geht. Du weißt doch, daß
ſie Mutters Amme war und ſehr an mir
hängt.“

„Ja, ich weiß aber auch, Helmgard, daß ſie
dir dein hübſches Köpfchen mit allerlei Spuk-
geſchichten anfüllt. Ich dächte, du gingeſt recht
oft nach dem Habichtshof. Der Weg über die
Heide iſt weit.“

Helmgard lachte ihr ſonnigſtes Lachen.
„Was ſollte mir geſchehen? Jch kenne je

den Weg und Steg. Und die paar Menſchen
hier, kenne ich auch. Doch nun ſcheiden wir,
Baldo.“
Sie blieb ſtehen und reichte dem Vetter ab

ſchiednehmend die Hand.
Einen Augenblick war es, als wollte er die

ſchlanke, weiße Mädchenhand an ſeine Lip
pen ziehen, aber er ließ ſie gleich wieder fal
len.

Durchdringend ſahen ſeine ſcharfen, blauen
Augen in Helmgards Antlitz

„Geſtehe es, ſchöne Baſe, du willſt heute bloß
zur alten Elke, um ſie zu fragen, was es mit
dem Erlenſchloß für eine Bewandtnis hat.

Das Mädchen zuckte die hübſchen Schultern
„Glaube, was du willſt. Elke weiß nicht

mehr als ich und zwar, daß Mama, ehe ſie
Papas Frau wurde, dort als Prinzeſſin ge
wohnt hat. Niemand weiß mehr, ſelbſt die
älteſten Dijenſtleute nicht. Es iſt, als ſei der
Sonnenhof in. dieſer Beziehung mit einer
dicken Mauer umgeben.“

„Die Nachricht, daß das Erlenſchloß wieder
bewohnt iſt; hat Tante Margone tief erregt,“
warf Baldo ein.

Helmgard ſah in die flimmernde Weite.
„Sie fürchtet wohl die Erinnerung,“ kam

es faſt bitter von des Mädchens Lippen. „Da
mals, als alles geſchah, war ich noch ganz
klein, kaum ein Jahr alt. Meine arme Mütter
war bei meiner Geburt geſtorben und Vater
war ſo allein,“ fügte ſie wie zur Entſchuldi
gung hinzu.

„Dein Vater iſt doch ſehr glücklich mit ſeiner
zweiten Frau geworden,“ warf Baldo ein.

„Ja,“ gab das Mädchen zu. „Vaters hei
tere Natur hat immer die Wage gehalten, und
doch liegt ein Schatten auf dem Sonnenhofe.“

Baldos blaue Augen flammten heiß in die
ihren.

„Du irrſt, Baſe Helmgard, er iſt ganz voll
Sonne.“

Helmgard entzog ihm zürnend ihre Hand.
(Jortſetzung folgt.
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15. Fortſetzung. 30. 3.Lednie Granfeld ſaß im Erker ihres ge
ſchmnackvoll und doch ſo unendlich gemütlich
eingerichteten Wohnzimmers. Dieſen mit
Körbmöbeln und Blattpflanzen, wunderſchönen
ſeidenen Kiſſen und echten Fellen hübſch und
behaglich ausgeſtatteten Platz nannte Herbert
Granfeld ſcherzend „den Schmollwinkel meiner
kleinen Frau“, eine Bezeichnung, die nicht
ganz zutraf, da die dunkelhaarige Frau Leonie
nie ſchmollte.
Auch heute hatte ſie ſich nicht zum Schmollen

auf ihren reizenden Erkerplatz geſetzt, ſondern
itit einer Handarbeit beſchäftigt, ließ ſie ihren
ſinnenden Gedanken freien Lauf. Es mußten
keine angenehmen Gedanken ſein, die hinter
der wohlgeformten Stirn kreiſten, ſondern
recht bekümmertke, nach den ſorgenvollen Mie
nen des ſonſt ſo heiteren Jungfrauengeſichtes

zu ſchließen SLeonie Granfeld dachte an ihre Freundin
Gerda. Da war es kein Wunder, wenn ſie
hicht fröhlich ausſah. Es wollte ihr immer
noch nicht in den Sinn, daß ſie gerade in
dieſem Fall, der ihr ſo ſehr am Herzen lag,
ichts, aber auch nichts tun konnte, daß ſie
gerade hier dem unerbittlichen Schickſal ſeinen
Lauf laſſen ſollte. Sie ließ einen Augenblick
die Hände müßig im Schoß ruhen. So ver
kieft war ſie in ihre Gedanken, daß ſie das
Klopfen an die Tür des Wohnzimmers über
hörte und faſt erſchrocken auffuhr, als plötzlich
ihr Gatte vor ihr ſtand.

Sie ſah ihm gleich an, daß er mit einer
wichtigen Nachricht zu ihr kam.

„Dietrich hat ſoeben telephoniert er will
heute abend kommen, er müſſe uns wegen

Gerda ſprechen,“ ſagte er.
Ach antwortete Leonie mit einer ge

wiſſen Aengſtlichkeit. „Am Ende hat er es
ſchön erfahren, daß Gerda demnächſt den
Bankier Steiner heiratet.“
Bedauernd zuckte ihr Gatte die Achſeln.
Enmal muß er es doch erfahren, Kind.

S uuß geſtehen, daß es mir perſönlich lieber
h wenn er es von anderer Seite erfährt
Gräßliche Aufgabe, dem liebſten Freund, den
ſtan hat, ſowas mitteilen zu ſollen!“

Ja, Liebſter, da haſt du recht. Aber was
können wir bloß tun, wied ihn tröſten?“
Kleine Leonie, da kennſt du Dietrich ſchlecht,
wenn du glaubſt, er wird in jammerndem Zu
ſtand hier ankommen und uns was vorſtöhnen.
Wir müſſen abwarten, was er eigentlich ſagen
wird. Jch bat ihn, doch zum Abendbrot zu
kommen, doch das lehnte er ab. Erſt gegen
einhälb neun wollte er hier ſein. Alſo, bitte,
ſörge für einen nett hergerichteten Teetiſch,

denn eine Taſſe Tee wird Dietrich ja nicht ver
ſchmähen. Da er ſagte, er wolle mit uns
beiden ſprechen, ſo iſt es am beſten, wir emp
ſäugen ihn hier in deinem Wohnzimmer, wenn

S dir vecht iſt SLebnie nickte „Ach,“ ſeufzte ſie dann, „mir
iſt ganz bange, etwas, was mir ſonſt wahr
häftig nicht liegt. Aber Gerdas trauriges und
ſo unabwendbares Schickſal nimmt mich wirk

lich ſehr mit SDietrich von Hohenſteins männlich ſchönes,
gebräuntes Antlitz zeigte einen ſeltſam ent
ſchloſſenen Ausdruck, als er dem Freunde und

Deſſen jünger Gattin in deren Wohnzimmer
un Die hohe, roſig umſchleierteAektriſche Stehlampe warf einen milden ver
Härenden Schimmer auf dieſes trauliche Ge
mach. Leonie hatte vom Diener den fahr
baren Teewagen an ihre Seite ſchieben laſſen,
und ein zierlich gedecktes Tiſchchen in unmittel
bare Nähe gerückt, ſo daß es von allen Seiten
bequem erreichbar war.

Die drei Menſchen hatten in den tiefen,
weich gepolſterten Seſſeln Platz genommen.
Leonie goß den aromatiſchen Trank in die
Taſſen Und bat den Gaſt und ihren Mann,
ſich zu bedienen.

heißen Trank. Jhm war, als habe er einen
glühenden Brand in der Kehle, der nicht zu
löſchen ſei. Dankend lehnte er ab, als Herbert
ihm zuredete, doch die appetitlichen kleinen
Kuchen zu koſten

„Nein,“ ſagte er mit bitterer Jronie, „mir
iſt wirklich nicht nach Süßigkeiten zumute, ich
will jetzt zunächſt dir und hier verneigte
er ſich gegen Leonie „Jhnen, gnädige Fräu,
erzählen, was ich heute erlebte neben dem
früheren Verhalten Gerdas, als ſie mir vor
drei Jahren mein Wort zurückgab, die bitterſte
Erfahrung meines Lebens.“

Er ſchilderte beiden geſpannt Aufhorchen
den nun, wie er heute um die Mittagsſtunde
Unter den Linden entlang gegangen ſei und
Gerda an der Seite Steiners aus einem Ju
welierladen habe treten ſehen.

„Hat dich Steiner gegrüßt?“ fragte Herbert
Gränfeld, als der Freund einen Augenblick
ſchwieg, und Leonie, die ihm die Taſſe von
neuem mit dem köſtlichen Trank gefüllt, dan
kend anſah.

„Gegrüßt,“ wiederholte Dietrich „nein, wir
grüßten uns beide gegenſeitig nicht, aber der
Menſch warf mir einen Blick zu, ſo voll höhni-
ſchem Triumph, daß ich ihn am liebſten auf
offener Straße geohrfeigt hätte. Dann nahm
er Gerdas Arm, es beſtand für mich in dieſem
Augenblick kein Zweifel mehr daran, daß die
beiden ein Brautpaar waren. Weißt du viel
leicht etwas Näheres oder deine Gattin, die
doch Gerdas Freundin iſt?“

Er ſah bei den letzten Worten Leonie ſo
flehend an, daß ſie ganz erſchüttert wurde.
Sie merkte deutlich, daß krotz allem noch die
leiſe Hoffnung in ihm lebte, es könnte vielleicht
ein Irrtum ſeinerſeits ſein, und Gerda doch
rein zufällig mit Steiner zuſammen geweſen
Es wurde ihr ſehr, ſehr ſchwer, ihm auf ſeine
Frage zu antworten. Aber es mußte ſein.

Mit faſt unhörharer Stimme antwortete ſie:
„Gerda wird Anfang November Steiners
Gattin.“

„Alſo doch,“ kam es dumpf aus Dietrichs
Munde. Seine Hände krampften ſich zuſam
men, ſeine Augen glühten wie im Fieber.
„Aber wie iſt das bloß möglich?“ fragte er

verzweifelt eHerbert Granfeld warf ſeiner jungen Gattin
einen bedeutungsvollen Blick zu. Da erzählte
ſie, zu Dietrich von Hohenſtein gewandt, alles
was die Freundin ihr mitgeteilt. Daß ſie
Steiner nach dem Tode des Vaters, durch ſeine
Drohungen veranlaßt, das Verſprechen ge
geben, nach Ablauf von drei Jhren ſein

Weib zu werden. e„Das arme Ding hat ſ. ür die Ehre ihres
toten Vaters und für ihre Mutter, die von
all dieſen traurigen Dingen, den Unterſchla
gungen der Depots durch ihren Mann u w.
bis heute noch nichts weiß, geopfert. Mit
ihren eigenen Händen mußte ſie ihr Lebens
glück vernichten, denn ſte haßt Steiner ihr
ganzes Herz gehört auch heute noch Jhnen,
ihrer erſten und einzigen Liebe.

Mit dieſen Worten ſchloß Leonie ihre Mit

teilungen eWie erſtarrt ſaß Dietrich von Hohenſtein da.
Jhm war als könne er das Gehörte noch nicht
faſſen. Das war ja furchtbar. Dann aller
dings, dann mußte er fede Hoffnung aufgeben
Gerda für ſich zu erringen. Wenn die Ver
fehlungen ihres Vaters ſo groß waren, und
dieſer Steiner dies alles wußte, und die feh

a trank Dietrich von Hohenſtein den

ſcheinen.

lenden Summen durch ſein eigenes Vermögen
erſetzt hatte, dann blieb keine Ausſicht, Gerda
von ihm zu befreien. Er würde ſich nachträg
n rächen, wenn ſie ihr Verſprechen nicht er
üllte-

Eine Weile ſaßen ſich dann die drei Men
ſchen ſtumm gegenüber. Plötzlich wandte ſich
Herbert Granfeld an den Freund. e

Weißt du, Dietrich, mir kommt da mit
einemmal ein rettender Gedanke. Wenn man
dem Steiner Geld böte viel Geld! Du biſt
jetzt als Schloßherr von Hohenſtein mehrfacher
Millionär, und es braucht dir auf auch eine
hohe Summe nicht anzükommen. Vielleicht
daß Geld ihn dazu bewegen würde, Gerda frei

zugeben.“ eEin Hoffnungsſchimmer keuchtete in den
grauen Männeraugen auf. Doch da ſagte
Leonie traurig: „Das wird Steiner nie tun,
er iſt ja ſelbſt ſehr reich, ſo daß auch ein be
deutendes Geldangebot auf ihn kaum Eindruck
machen würde. Und dann er liebt Gerda
mit verzehrender Leidenſchaft. Er will ſte be
ſitzen, deshalb hat er ja damals ſo gehandelt,
wie kein Ehrenmann handeln würde, hat
Gerdas Verſprechen erpreßt, obwohl er wußte
daß ſie einen anderen liebte

Dietrich von Hohenſtein war aufgeſprungen,
wie ein gehetztes Tier lief er ein paarmal

uUnruhig im Zimmer auf und ab. Tief auf
ſtöhnend vor innerer Qual ließ er ſich dann S
wieder in den Seſſel nieder.

„Wie ſoll ich den Gedanken ertragen ſo
rief er in heißem Schmerz, „Gerda dieſem
Mann ausgeliefert zu wiſſen und nicht helfen
zu können! Ich werde ja wahnſinnig, wenn
ich mir vorſtelle, daß ſie, die Zarte, Reine, zu
einer Ehe gezwungen werden ſoll, die ihr
tiefſte Erniedrigung und furchtbarſtes Unglück
bringen wird. Oh,“ fuhr er mit glühenden
Augen fort, „ich möchte am liebſten dieſen
feigen Erpreſſer niederſchießen wie einen tollen

Hund und S SUnd dadurch dich und Gerda erſt recht un
glücklich machen.“ Herbert Granſeld unter

brach mit dieſen Worten den aufgeregten
Freund.

„Nein, Dietrich, mit Gewalttätigkeiten, und
mögen ſie noch ſo berechtigt ſein, iſt hier
nichts, aber auch nicht das Geringſte auszu
richten. Es bleibt dir nur ein Weg offen,
dem Schickſal als Mann ſtand zu halten. Wir
alle können Gerda nicht helfen, du nicht mit
deiner Liebe, wir. nicht mit unſerer treuen
Freundſchaft Wir können nur hoffen und
wünſchen, daß ihre Zukunft ſich weniger
dunkel geſtalten möge, als wir es jetzt be

fürchten. SLeonie ſah den Gatten dankbar an. Er
hatte das ausgeſprochen was ſie dachte Und
dann heftete ſie ihre ſchönen dunklen Augen
auf Dietrich von Hohenſtein, deſſen Geſicht ganz
verändert war blaß und verfallen ſah es
aus, wie um Jahre gealtert. Da ſeufzte ſte
auf. Sie fühlte, daß ſeinem Leid gegenüber
jeder Troſt und alle Vernunftgründe verſagen

mußten. e eNoch vierzehn Tage trennten Gerda Wend-
land von ihrem Hochzeitskag. Während ihre
Mutter in freudiger Aufregung kaum den Tag
erwarten konnte, wo die einzige Tochter end
lich die doch immerhin, wenigſtens nach ihrer
Anſicht recht unſichere berufliche Exiſtenz auf
geben durfte und als Herrin in ihr früheres,
ſo ſchönes Vaterhaus einziehen würde, koſtete
es Gerda die größte Mühe, vor ihrer Mutter

Nur mitihre Angſt, ihr Leid zu verbergen
übermenſchlicher Anſtrengung brachte ſie es
fertig, äußerlich einigermaßen ruhig zu er

(Fortſetzung folgt.
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Vor dem Zuzug nach hier muß dringend ge
wärnt werden, da die Wohnungsnot ſich in
letzter Zeit ſo verſchärft hat, daß zahlreiche Räume
zum Ausbau von Wohnungen beſchlagnahmt wer
den mußten. Das Einigungsamt läßt Kündigun-
gen nitr in dringenden Notfällen zu.

Halle.

Geſchäftsbericht hat derLach ſeinem letzten h

Hilfsverein für Blinde in der Provinz
Sachſen und im Herzogtum Anhalt ſich beſonders
der Kriegsblinden angenommen, dabei jedoch ſeine
Verpflichtungen gegenüber den anderen Blinden
nicht verſäumt. Um ſeine Aufgaben auch ferner

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ehe Se h e e e e e e3 h h e e e e e e e e 5 h 5 h z Der Verein zur Behämpfung derTuberkuloſe in Halle hat ärztliche Sprech

ſtunden für den Mittelſtand eingerichtet Für die
kommt ebenſo wie für

die ſonſtigen Pfleglinge der Fürſorgeſtelle in Frage
ärztliche Unterſuchung und Beratung (nicht Be
handlung), Beihilfen zur Durchführung von Heil-
aänſtaltskuren für Erwachſene und Kinder, ſonſtige
Beihilfen bei Erkrankungen an Tuberkuloſe, Woh

Nach Möglich
keit iſt zu der erſten Sprechſtunde eine Ueberwei
ſung durch den Hausarzt mitzubringen; Anmel
dung in der Sprechſtunde der Schweſtern, Salz

Allerlei.
J Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
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löſen zu können, bittet der Verein, die Herzen ſcherüngen.
und Hände für dieſen edlen Zweck gufzutun, auch
für die in Ausſicht genommene Schaffung eines
Feierabendhauſes für Blinde, das zugleich als Al
kersheim für alleinſtehende Kriegsblinde dienen ſoll.

geſucht.

auf Aktien gegründeten Feiter-Verſicherungs-Geſellſchaflen
Deutſchlands, empfiehlt ſich zur Vermittlung von Ver

General-Agentur im H
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d

S
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nan His zum letzten Rest weich und frisch hält, nen
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Ueber das Verhalten bei Bluk
huſten und Bluterbrechen.

Von Th. E. E. Hoppe.
ielfache Unklarheit herrſcht immer noch
in Laienkreiſen über Blüthuſten und
ſeine Nebenerſcheinungen, den Blut

auswurf uſw. Jm weiteſten Sinne des Wortes
muß jedweder, durch Räuſpern, Schnäuzen
oder Erbrechen erfolgende Blutabgang als
Bluthuſten bezeichnet werden. Jm engeren
Sinne dagegen nur ſolche Blutungen, welche
aus den Lungengefäßen herſtammen. Blutun
gen erſter Art können herrühren aus der
Naſe oder dem Rachen, ebenſo aber auch
aus dem Magen. Hier iſt gleich vorweg zu
bemerken, daß bei den ſogenannten Magen
blutungen der Auswurf meiſt dunkel und ge
ronnen, ſowie öfters mit Speiſereſten gemiſcht
iſt. Bei den Lungenblutungen dagegen er
ſcheint der Blutauswurf hellrot und mit
Schleim und Schaum untermiſcht. Es handelt
ſich bei allen dieſen Erſcheinungen um Blu
tungen, welche auf die Zerreißung eines oder
auch Verletzung mehrerer Blutgefäße hin-
deuten Beiſpielsweiſe bei größeren Blutun
gen. Von der Menge des Auswurfs hängt es
ab, ob die Sache gefährlich oder ungefährlich
iſt. Kleinere Blutungen haben, von Ver
letzungen durch Schuß, Stich, Staubſplitter
und dergleichen abgeſehen, entweder Herzfehler,

kündigt ſich gewöhnlich durch ein warmes Ge
fühl in der Herzgegend an, welches nach oben
gufſteigt, wonach ein ſalziger Geſchmack im
Munde folgt. Nach dem Anfall bemächtigt
ſich des Kranken in der Regel große Mattig
keit und Niedergeſchlagenheit. Die Urſachen
ſind, wie oben ſchon angedeutet, freilich ver
ſchieden, mögen ſie aber ſein, welche ſie wol
len es muß der Kranke vor allen Vingen,
itn die vollkommenſte geiſtige wie körperliche
Ruhe verſetzt werden; die Umgebung mußalles tun, um ſeine Gemutsbewegung zu be
ſänftigen.

Jede Bewegung, alles Sprechen muß Un
terbleiben, ſelbſt der Atem darf nicht an
geſtrengt, ebenſo muß jedes Huſten nach Mög
lichkeit unterdrückt werden. Bezugnehmend
auf dieſe Vorgänge ſagt Prof. Dr. Niemeyer-
„So ſorglos man mit einem einfachen Huſten

wenn er ſonſt in der gewohnten Lebens-
weiſe keine Unterbrechung herbeiführt um

geht oder umzugehen pflegt, ſo groß und oft
genug kopflos iſt der Schreck, wenn ſich im
Auswurf einmal Blut zeigt, wo dann die ge
xingſte rötliche Beimiſchung gleich zu Blutſtürz
gufgebauſcht wird. Es iſt ſogar vorgekommen

ſagt Niemeher weiter daß man den Arzt
nachts herausklingelte, um ſich belehren zu
lafſen, daß der vermeintliche Blütauswurf aus
bloßen roten Fleiſchfaſern (von genoſſenem
Beefſteak) beſtehe. Keine Verwechflung führt
aber leichter zu falſcher Behandlung als die
vom blutigen Auswurf und vom Blutſturz.“
Was nun zunächſt die erſtere Form anbetriſft,

gen Zeichen: Froſt, Hitze, Beklemmung und
Stiche bereits ſo in den Vordergrund geltreten,
daß man ſich auch für den Auswurf ſchon
eines beſonderen verſteht und nichts Arges
dabei findet, wenn derſelbe erſt roſtfarbene
und nachher rote Farbe zeigt.“ So ein vluti
ger Auswurf kann ſich eben zu den verſchie
denſten Kränkheiten geſellen, indem durch den
Huſtenakt zufällig eine Ader zum Platzen ge
bracht wird, die aber nicht gleich in der Lunge
zu ſitzen braucht, ſondern ebenſo gut dem
Schlunde, der Luftröhre oder ihren Aeſten
angehören kann. Beſonders vollſaftigen Per
ſonen paſſiert es, daß mit angeſammeltem
Schleim auch Blut hinausgeſchafft wird, iſt

Dann die Löſung erſt im Gange, ſo fördert die
Lunge ſoviel Schleim hinauf, daß ſeine Ent
leerung den Anfall zum Schweigen bringt.

Weniger harmlos verhält es ſich freilich
beint trockenen Huſten, wo der Lunge nur
wenig Abſonderung zu Gebote ſteht und wo
der Reiz ſo lange anhalten kann, bis außer
dem Schleim auch Blut hochgebracht wird.

Auf der Hand liegt es, daß beim zarten,
blutreichen Lungengewebe nicht viel mehr
Hazit gehört, un Blutaustritt zu erzeugen,
als etwa am Finger das Eindringen eines
Splitters.

Da die Urſache des Bluthuſtens in den
meiſten Fällen in einer tiefen Gewebeſtörung
der Lunge beſteht, ſo iſt beſonders darauf zu
achten, alle ſchädlichen Einflüſſe zu vermeiden.

Als ſolche kommen in Betracht Aufregende
Getränke namentlich die Spiritüoſen,die zur Blütſtauung in der Lunge Veranlaſ ſo gibt es nach Niemeyer nur eine Kaffee, Tee uſw. Ferner allerlet Aufregungen

ſung geben, oder aber geſchwärige Gewebs- Kränkheit, bei der blutiger Auswurf ein we- ſowie übermäßige Anſtrengungen. Daneben
zerſtörungen als Urſache ſentliches Symptom bildet nämlich empfiehlt es ſich zeitweiſe, dem Kräftezuſtand

Der Beginn eines eigentlichen Bluthuſtens Lungenentzündung. Hier aber ſind die übrie angemeſſene Bewegung im Freien, zumal bei
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
wärmerer Jahreszeit, zu machen. Wo es die
Verhältniſſe erlauben, iſt für die rauhe Win-
terzeit in unſerem Klima ein Ortswechſel nach
einem weniger den rauhen Winden aus-
geſetzten Platze vorzunehmen. Gleichmäßige
Temperatur der Umgebung iſt zur Verhütung
von Erhitzung oder Erkältung ebenſo nötig
wie das Atmen in reiner, ſtaubfreier Luft.

Eine beſondere Sorgfalt müſſen die Kran
ken auf regelmäßigen leichten Stuhlgang
legen und ein hefliges Preſſen dabei unter
laſſen. Die Koſt muß außerdem einfach,
reizlos und mild ſein, und keinen Anlaß zu
Huſtenerregung geben.

Hat ſich nun, krotz aller Vorſicht, ein „Blut
huſten“ eingeſtellt, ſo iſt es die erſte Aufgabe,
die Blutung zu ſtillen. Der Kranke muß
ſofort zu Bett gebracht werden und daſelbſt
mit dem Oberkörper etwas emporgerichtet lie

beeinträchtigt wird. Man ſpreche ferner dem
Patienten Mut zu, beruhige ihn und verſi-
chere, daß die Blutung weder eine allzugefähr-
liche Erſcheinung ſei, noch daß ex daran ſter-
ben müſſe. Um neue ſeeliſche Aufregungen
abzuhalten, bereite man den Patienten auf
die Möglichkeit noch eines oder mehrerer
Anfälle vor. Jede körperliche Bewegung,
Sprechen und wenn möglich Huſtenſtöße
müſſen vermieden werden. Eine Unter-
ſuchung nehme man, ſo ſehr ſie auch der
Patient wünſcht oder im Augenblicke begehrt,
unter keinen Umſtänden vor, weil ſie eine be
ſtehende Blütung nur zu verſtärken, eine ge
ſtillte von nuem anzufachen vermag. Auch
wird man durch Unterſuchung niemals ſiche
ren Aufſchluß erlangen, und die Aufgabe
bleibt ſtets dieſelbe. n Anreiz ſoll ja ver
mieden werden, auch ſonſt durch äußere Dinge.

niedriger Temperatur; ebenſo ſei und bleibe
das Krankenzimmer möglichſt kühl.

Zur Beruhigüng im allgemeinen ſei noch
betont, daß bloßes Blutſpe n keine Ekkran
kung, ſondern nur ein merkbares Symptom
eines beſtehenden Krankheits reſp. krankhaf
ten Prozeſſes ſei. Ein Bluterguß u dem
näch mit einem einzigen Huſtenanfall erledigt
ſein, er kann jedoch auch ſogar einige
Stunden andauern. Selten iſt der be mit
direkter Lebensgefahr verknüpft, mag er auch
noch ſo beängſtigend auftreten. Um die
Huſtenſtöße zu unkerdrücken, welche ein eben
geſchloſſenes Gefäß wieder zum Platzen brin
gen können, gebe man etwas Honig oder einmit geſtoßenem Zucker in eine Taſſe geſchlage

nes Gelb-Ei, auch kühles Waſſer mit Himbeeroder ein Stückchen Eibiſchbonbon und derglei

chen wirken beruhigend. Iſt die Blutung frei
gen da in horizontaler Lage die Drztätigkeit
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Sächſiſch-Thürtngſche Hausfrau
ſind und Erſtickungsgefahr. zu befürchten ſt,
ſo fordere man, ſelbſt auf die Gefahr einer
neuen Blutung zu kräftigen Huſtenſtößen auf,
im weiteren aber nehme man in ſolchen
ſchwierigen Fällen ſofort ärztliche Hilfe in
Anſpruch. Sachgemäße ärztliche Behandlung
ſowie ſtete Beobachtung des Zuſtandes iſt auch
in allen ſich oft wiederholenden Anfällen drin
gend anzuraten, denn der Körper wird dau-
ernd geſchwächt und unterliegt ſchließlich ſol
chem Anfall.

SIllllCr“DDcDrrrrudun Ullſtein
FauslicheRundschau

in IIDDDDDDddodooddoudddDCCECI
Kartoſfelklöße mit Gemüſeblutwurſt-Fülle.

Ein ſehr ſättigendes Gericht iſt folgendes: 1000
Gramm äbgekochte Kartoffeln werden geſchält und
gerkeben. Man kann auch getrocknete Kartoffel
flocken oder Kartoffelgrieß dazu verwenden, nimmt
dann aber nur 3- 400 Gramm davon Und brüht
ſie mit wenig heißem Waſſer auf, läßt ſie auf
qquellen, aber nicht kochen, und behandelt ſie dann
wie andere Kartoffelmaſſe, d. h. man vermengt ſie

n

mit Salz, einem ganzen Ei oder Eterſatzpulver
und ſoviel Mehl oder Grieß, daß ſich haltbare Klöße
aus der Maſſe formen laſſen. Dieſe drückt man
etwas plätt, gibt einen Teelöffel Gemüſeblutwürſt,
die in Feinkoſthandlungen in Doſen verkauft wird,
darauf, zieht den Teig darüber und formt runde
Klöße, die in Salzwaſſer gargekocht und mit ge
bratenen Zwiebeln beſtreut, aufgetragen werden.
Man kann dieſe Fülle auch noch durch geröſtete
Semmelwürfel ſtrecken. Uebrigbleibende Klöße
ſchmecken aufgebäcken ſehr fein Thereſig.

Winke für das Behandeln von Wäſchebeſätzen
bei den jetzigen Waſchmitteln.

Die jetzigen, unter dem Zeichen der Fett und
Oelknappheit hergeſtellten Waſchmittel ſind leider
ſehr ſcharf und zermürben die feine Leibwäſche
oder die bereits länger gebrauchte andere Wäſche
binnen kürzeſter Friſt, was um ſo betrübender iſt,
als Erſatz dafür kaum noch zu beſchaffen iſt, und
wenn, nur zu unerhörten Preiſen. Ganz beſonders
aber leiden alle beſſeren Beſätze der Damenwäſche,
ſeien es nun Stickereien, Häkel-, Klöppel- oder
andere Spitzen und Einſätze. Beim Auszupfen vor
dem Rollen oder Bügeln zerfahren ſie wie Zunder
zwiſchen den Händen Um dieſes, wenn guch nicht
gang zu vermeiden, aber doch weſentlich abzu
ſchwächen, gibt es einige Vorſichtsmaßregeln. Vor

ſpißenbeſehten Wäſche in der jebt ſo ſcharfen
Seifenpulverlauge, ſodann jedes Reiben der Be
ſätze und ſuche ſie nur durch ſanftes Ausdrücken
Stauchen und Schleudern im Seifenwaſſer zu reini
gen. Endlich aber, und das iſt die Hauptſache,
dürfen die Beſätze niemals ganz krocken ſein, wenn
man ſie auszupft, denn hierbei bricht der drellierte
Faden der Häkeleien und Klöppeleien unweigerlich
und auch der feine Battiſt der Stickereien reißt leicht
aus, von Tüll und Valenciennesſpitzen gar nicht zu
reden. Zupft und ſtreicht man dagegen dieſe Be
ſätze in noch feuchtem Zuſtande und mit der ge
hörigen Vorſicht aus, ſo gibt das durch die Feuch
tigkeit elaſtiſche Gewebe, bezw. der Faden, beſſer
nach und ein Zerreißen kommt nur bei ſchon ganz
mürben Beſäten vor. Bei bereits getrockneter
Wäſche muß man daher die Beſätze nochmals an
feuchten. Sie werden dann beim Rollen auch viel
glatter und bedürfen oft gar keines Bügelns, was
auch wieder zur Schonung derſelben und
Kohlenerſparnis beiträgt. Auch die feinen Frän
ſen an Kaffeeſervietten und i ſchdecken müſſen bein
Legen der Wäſche angefeuchtet und gegen eine
ſchärfe Diſchkante ausgeſchlagen werden, dann wer
den ſie ſchön fadengerade und voll, während ſie, in
trockene Zuſtande geſchlichtet oder gar gekänmt,
bäld häßliche Lücken aufweiſen M KSch

e

knürrte, kam aus dem Staunen und Brummen
nicht mehr heraus. „Soll das nun als Freund
ſchaft oder als Protzerei aufgefaßt werden? Ein
Anlaß zu einer kleinen Feierlichkeit iſt ja ſchließ
lich damit gegeben, daß die drei Söhne Lehmanns
ünbeſchädigt aus dem Felde heimgekommen ſind,
aber deshalb gleich Abendeſſen? Wer hat denn
jetzt überhaupt etwas zu eſſen? Vorſichtshalber
wollen wir jedenfalls ein ordentliches Stullenpaket
mitnehmen.

Man ging, ſetzte ſich und kam aus dem Ver
wundern nicht heraus. Erſt gab es eine Pilzſuppe,
die einen ſo kräftigen Fleiſchgeſchmack hatte, daß
Mutter Fleiſchhauer ihrem Gatten etwas von guten
Beziehungen zuraunte. Dann kam eine Gemüſe
platte, zwar kein Fleiſch dabei, aber auch hier
wieder von einem ſo würzigen, kräftigen Geſchmack,
daß es gar keinem Zweifel unterliegen konnte, bei
Lehmanns war noch alles da. Und als Krone des
Ganzen Kaninchenbraten, wobei Herrn Fleiſch

T 77 TSt 610 en W Infolge der hohen BFutterpreise and
9 Ausführyerbot Können dies Jahr Vor-

kauft alle Lacke, Farben, Pinsel etc-
immer noch preiswert und gut bei

allem vermeide nan ein längeres Einweichen der

er war nämlich ein Feinſchmecker, das heißt von
Anno 1914 her.

Man hatte geſchmauſt wie noch nie, die Familie
Fheiſchhauer Hlänzte nicht durch Beſcheidenheit,
aber Lehmanns ſchien es zu freuen, daß es ihren
Gäſten ſo ſchmeckte, und ſchließlich muß man doch
die Feſte feiern, wie ſie fallen

Bei einer Zigarre brach Herr Fleiſchhauer zu
erſt das Schweigen. „Es iſt doch ſchön, wenn man
Verwandte auf dem Lande hat, nicht, Herr Leh
mann?“ „Das mag wohl ſein, haben Sie
welche?“ „Leider nicht, aber ich meine doch
Siel „Da irren Sie ſich, lieber Nachbar
Unſere ſämtlichen Verwandten ſind Stadtleute.“

„Na, dann iſt es mir doppelt unverſtändlich,
wie Sie zu ſolchen Beziehungen kommen, denn
daß man normalerweiſe nicht ſo leben kann, wie
da bei Jhnen täglich Brauch zu ſein ſcheint, das
liegt doch klar auf der Hand!“

Lehmann lachte laut auf und ſeine Frau wurde
puterkot vor Heiterkeit. „Meinen Sie wegen der
paar Kartoffeln, die wir uns ſelbſt gezogen haben,
oder wegen des Kaninchens, das ebenfalls aus
dem eigenen Stalle ſtammt?“ „Nein, aber wegen

Gänse, Enten.
bestellungen auf Gäünse und Enten
nur gegen Voreinscndung. vou- 10. K.
pro Stück angenommen werden, da-
für erfolgt Eintragung der bestellten

der ganzen Art und Weiſe der Zubereitung,
Wollen Sie mir vielleicht verraten, wie Jhr Ge

müſe ſo gut ſchinecken kann, wie Sie die Saude
ſo delikat herſtellen können Meine Frau kann
kochen, das wiſſen die Götter, aber Gemüſe ſchmeckt
bei uns immer wie verzeihen Sie den harten
Ausdruck wie Futter für Borſtentiere. Und wie
ſollte das vhne Fleiſch anders ſein

Da platzten die Lehmannſchen Eheleute heraus
wie aus einem Munde „Ja, um Gottes willen,
kennen Sie denn Konſumg nicht?“

„Wäs iſt Konſuma?“
„Könſuma iſt ein deutſcher Extrakt, ein rein

tieriſches Produkt und enthält mehr als 40 Proz.
nur tieriſches Eiweiß. Sie bekommen es in jedem
Lebensmittelgeſchäft, das einigermaßen auf ſich und
auf erſtklaſſige Waren hält.
nicht, da wir in Konſuma unſer „Tiſchlein deck
dich“ gefunden haben.“

„Man lernt doch nie aus und iſt doch ſchon ſo
alt!“ meinte Herr Fleiſchhauer. Und ſeine Frau,
die ſatt und glücklich neben ihm ging, murmelte
noch eine ganze Weile vor ſich hin, um das Wort
nicht zu vergeſſen: „Kon ſü- ma, Kon ſuüma!“

erbaufokontor der babrielzeche

Breiteweg Nr. 223

zur

Fleiſch brauchen wir

erstes Spezial-Geschätt für8 rwin Dr an i e alle e arten Leime-
Magdeburg, Berliner Straße 29, Eckladen. Fernspr- 7302,

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes nene gift- und bleifreie Hagarfärbe

mittel in Auvendung zu bringen, da einmaliges Färben den
Haare für immer echt färbt u. nur der Nachwüchs alle 8 Wochen
nachgefärbt zu werden braucht, dient es auh zur Stärkung zu
gleich bei dünnwerdendem Kopfhaar. à Karton Mk. 5. bei
Otto Bibow, Magdeburg, Breiteweg 12, Ehe Steinstr.

Zöpfe
z bekannt vbilligem Preis Aus eigenem Haar wird jede
Arbeit sauber angefertigt. Ankauf von ausgekämmtem Haar

Wilhelm Oehlstöternur Kalser-Ottor Ringe Nr. 35 (Bcke Balkenbergstr.)

Neun
Große Heilerfolge durch Vohlmuth- Apparate f. Nerven-,
Magen-, Nieren- u, Blasenleiden, Lähmung, Ischias und
Kheumatismus, Hand- u, elelctrische Massage- Behandlung von

kaatl 3 V. 9J. Barm, e bald git 90 r

Zannpraxis Mermann Kehpin,

Magdeburg Klosterkirchhof2, am Domplatz-
Soldkronen- und Bräcken-Arbeiten, GebisseSpezialität in Gold und Kautschuk mit und ohne Gaumen-

platte, Plombieren, Zahnziehen mit örtlicher Betäaubung, [9123

Schonendste Behandlung

Thiere auf den Namen des Bestellers
beim Komunülverband ind Lieferung
von Enten in ca. 183 Wochen, Gänsen
Pei Schlachtreife zum Tägespreis

ohne Zwischenhandel. [9131
IIIP Ha s snmen,

Geflügelzüchter,
Karlsckorf bei Roda S. -A.

„Praſtigehes Mirlsohaftsbuoh“

erausgegeb. v. d. Wochenschrilt „Fürs Haus“
Zu beziehen durch die Ceschältssl dies Blatles-

Preiswertes
Möbel Angebot.

Bis zu meinen Umzuge habe ich
noch ganz billig zu verkaufen

l e ganz dunkel ehemodernes, ſei mit 6 Polſt.apartes Speiſezimmer Stühlen,

kömplett. 5 für 2000 k.Ferner ein ganz extragroßes [928

Speiſezimmer
mit ganz ſchwerem, eichenem VBüfett,
über 2 Meter breit, mit echtem Leder
ſofa, vollnändig tadellos gut erhalten,
ſehr modern, für nur 2800 Mk.
Ukleineres, echt eichenes Speiſezimmer

1660 k.
1 elegantes eichenes Herrenz immer
1200 1800 und 2400 Mark.
1 prachtvolles, echt eichenes Schlaf-

zimmer 1290 t.I Schlafzimmer mit ganz großem
dreiteiligem Spiegelſchrank (180 cm breit)

1450 Mk. 1 dito 1850 k.
I Wohnſalon 1200, 1600, 2400
Mark, ſowie noch verſchiedene einzelne
Möbel, Vorſaalſchrank, Schreibtiſch,
Spiegel, großer Auszugtiſch, Kredenz,
I nußb. und 1 eich. Büfett, 1 Sofa.

Jentzſch, Magdeburg,
Breiteweg Ur. 6, 1. Etage.

Verkauf geg. bar n. Kriegsanleihe

Fernsprecher 608, 619, 653, 673
übernimmt Aufträge zur sofortigen und späteren Lieferung in

Zrenntorf und Zrennholz.
Da für den nächsten Winter eine Besserun in der Kohlen-

versorgung nicht zu erwarten steht, ist die rechtzeitige Eindeckung
mit Brenntorf und Brennholz schon während des Frühjahrs

und Sommers dringend geboten. [6216
Bestellungen wehden jetzt entgegengenommen

Vertreter et Verteann esueht.weisen Verkauf

MSCONITW-PASTE2

Dieses Alittel ist nach dem Rezept eincs der bekanntesten uud mass-
gebendsten Sachverständigen bhergestellt und bietet daher für beryor-

ragende Qualität Garantie, [9143Ueberall im Gebrnaeh Zum Waschen der Wüäsche, Reinigen
von Marmor, Glas, Porzellan, Messern, Gabeln, Löffeln, Kochgeschirren,

Scheucrn der Treppen, Bnssböden, Lensterbänke usw.
Zu beziehen in 5-, 10- und 25- Pfd -Eimern.

Gustav B. Mangolck, Erfurt, Neuwerkstrasse 20.
Versand gegen Nachnahme

Karl och u ne
Rristall- u. Glas Waren

ün grosser Aus walalI. [6314 i
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8360. Hauskleid mit Sou-
tacheſtickerei. Normalſchnitt,

Größe I und II.

terrock fallende Tu
nika wird am unte-
ven Rande von einem
abſtechenden Zierſtich
in Wolle oder Seide
abgeſchloſſen, der in
der Farbe mit der
Stickerei der Schärpe
übereinſtimmen muß.
Nun füllt man den
Ausſchnitt im Taillen
oberſtoff und im Aer
mel mit dem ſchmalen
Ergänzungsteil aus
hellem Stoff und ſetzt
der Futtertaille die
am oberen Rande ein
zureihenden Einſatz
teile auf. Der untere
Aermelrand wird ein
gereiht und in ein
ſchmales Bündchen ge
faßt. Der faltige Gür
tel, ſowie die zu bei
den Seiten herabhän-
genden Schärpenenden
werden mit einem
gleichen Zierſtich wie
die Tunika abgeſchloſſen. 8359.
Nachmittagskleid mitFranſenſchmuck. Erforderlich
für Größe II etwa 4,20 in Stoff,
1,00 m breit; 1,15 mm Futter, 0,50 m
breit; 3,00 mm Seidenfranſe. Unſere
kleidſame Vorlage kann aus Seide
oder leichtem Wollſtoff nachgearbeitet
werden. Die Garnitur ergeben die
jetzt wieder ſehr beliebten Seiden
franſen. Die Futtertaille richtet man
mit Rückenſchluß her und ſetzt ihr

Sſeitlich die Stoffbekleidung auf, die
am unteren Rande leicht einzureihen
iſt. Hierauf wird dem Armausſchnitt
der halblange Aermel eingefügt, den
man glatt unterfüttert und mit
Franſe abſchließt. Der ſchlichte, im

ganzen 1,60 m weite Rock wird leicht eingereiht der Futtertaille angeſetzt.
Nun ſetzt man den Rücken und den Vorderteil des Ueberkleides auf der
Achſel zuſammen, ſichert die ſeitlichen Ränder durch gegenzuſetzende Schräg
ſtreifen (im Seitenränd des Vorderteils iſt zuvor ein kleiner Abnäher ausen und begrenzt den unteren Rand mit Franſe. Am Halsausſchnitt

verbindet man
das Ueberkleid
mit der Futter
taille. Auch im

Taillenſchluß,
unter dem vorn

verſchlungenen
Gürtel näht man
den Stoff der
Futtertaille auf.
An den hinteren
Rändern des

Oberſtoffes
Deuctknop ſchluß

8360. Haus
klei d mitSoutacheſtücke re i. Er
forderlich für
Größe II etwa
3,00 m Stoff,
1,00 m breit
Das ſchlichte, in
Kimonoform ge
ſchnittene Haus
kleid wird durch
Anſatzteile er
gänzt, über denen
man eine ſchmale
Soutacheſtickerei

anbringt. Eine
gleiche Stickerei
ziert den Hals
ausſchnitt und
die Aermelrän
der. An den

hinteren Rän-
dern Druckknopf
ſchluß. Der
ſchmale Gürtel
wird vorn zu
beiden Seiten
gufgeknöpft“
8361,. Bluſen

e e e e e e
Normalſchnitt, Größe J und II.

rock mit Seiden
anſa tz. Erforder
lich für Größe III
etwa 1,20 mm Stoff,
1,20 m breit; 0,90 m
Seide, 1,10 mm breit.
Die aus Wollſtoff zu
zuſchneidenden gera
den Rockbahnen wer
den durch Anſatzteile
aus Seide ergänzt, die
mit ſchmalem, über
tretendem Rande auf
geſteppt werden. Nach
Zeichenangabe legt
man den oberen Rock
rand in nach rück
wärts gerichtete Fal
ten und ſetzt ihn dem
geraden Jnnengurt
an. Links ſeitlich
führt man im Jnnen-
bruch der dritten
Falte den Schlitzein

8361. Bluſen rock mit ſchnitt aus, deſſen
Seidenanſatz. Normal-
ſchnitt, Größe II und III.

Ränder man durch
Druckknöpfe zuſam
menhält. Der gleich

falls ſeitlich ſchließende Gürtel wird
mit einigen loſen Stichen auf dem
Rockrand gehalten. Die ganze un-
tere Rockweite beträgt 2,00 m.

8362. Morgen rock mit Step-
pereiverzierung. Erforder
lich für Größe III etwa 3,25 m Stoff,
1,10 m breit. Zu dem hübſchen Mor
genrock ſetzt man der erſten Vorder
bahn die zweite mit untertretendem
Rande unter. Der linke Vorderteil
reicht nur bis zum Taillenſchluß und
tritt unter die nach der Seite über
greifende rechte Vorderbahn, an der

Drei moderne Prinzeßunkerröcke, unker Kiltelkleidern zu kragen.
8363. Prinzeßunterrock mit Handſtickerei.
zur Stickerei für den Ausſchnitt und einen Teil des unteren Randes zu beziehen für 2,50 (4 K) und Porlv.
8364. Prinzeßunterrock in loſer, langtailliger Form. Normalſchnitt, Größe II und III. Muſter
vorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für 2,50 (4 K) und Porto. 8365. Prinzeßunterrock mit
Verzierung von breiten Säumen und Handſtickerei.

vorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für 2 (3,20 K) und Porto
Noörmalſchnitt, Größe 0 und I.

Morgenrock mit Stepperei-
verzierung. Normalſchnitt,

Größe II und III.

man ſeitlich unterhalb der alle

einen Schlitz of
fen läßt, deffen
Ränder durch
Druckknöpfe zu
ſammengehalten

werden. Der fal
tige Gürtel hält
die Vorderbahn
in leichten Fal
ten zuſammen.
Den unteren
Rockrand, ſowie
den Aermelrand
verzieren Stepp
ſtichreihen in ei
ner abſtechenden
Farbe.

8363. Prinzeßunterrock
mit Handſt üche et Er
forderlich für
Größe II etwa
3,00 m Stoff,
0,80 mm breit. Der
im ganzen zuzü
ſchneidende Rock
wird an den hin
teren Rändern
mit Knopfſchluß
verſehen. Den

Halsausſchnitt
ſowie den unte-
ren Rockrand
ziert eine wir-
kungsvolle Hand
ſtickerei. Auch
die Armaus
ſchnittränder er
halten Zackenab-

Müſtervorzeichnung ſchluß. Der loſe
ümzulegende

Gürtel hält den
Rock in der Taille

Muſter in leichten Fal
ken zuſammen.

e e e e
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Erforderlich für Größe

verbindet

miteinander, ſowie

gefügt.
Knopfſchluß. Eingereihte
Spitze begrenzt

8365.

Mädchenkittel-
mit leichter

Stickereiverzierung.
Normalſchnitt ſür das Alter
von 8-10 und 10--12 Jah
ren. Muſtervorzeichnung zur
Stickerel zu beziehen für 60

(I. K) und Porto

8370.
kle i d

Man kann ſtatt der Handſtickerei auch
fertigkäufliche Stickerei anſetzen.

8364. Prinzeßunterrock in
loſer, langtailliger Form.

III

8,00 m Stoff, 0,85 m breit.
nach Zeichenangabe die

Rückenteile und den erſten Vorderteil
die Vorderbahn

8368. Kleid ſamer Backfiſchhut.

mit dem hinteren Anſatzteil.
Taillenteile werden dem eingereihten
oberen Rande der Rockbahnen an

den Halsausſchnitt
und die Armausſchnittränder.
untere Rockrand ſowie der Vorder
teil werden mit Handſtickerei verziert.

Prinzeßunterrock
mit Verzierung von breiten Säu
men und Handſtickerei.
für Größe I etwa 8,95 m Stoff, 0,75 mm breit
Der hübſche, jugendlich wirkende Prinzeßrock
kann bei Stoffmangel aus den noch guten Tei

ſchmale

e e e

etwa
Man

die

Die

An den hinteren Rändern
ſchmale

Der

Erforderlich

len eines Da
mennachthemdes

hergeſtellt wer
den. Die geraden
Bähnen des im
ganzen 1,50 in
weiten Rockes
werden nach
Zeichenangabe
in zwei breite
Säume abge
näht, über

denen eine

Ranke in
Handſtickerei

guszuführen
iſt. Auch die
Leibchenteile
werden in 2
Säume abge
näht, nachdem
der Rock an
geſetzt worden
iſt. An den
hinteren Rän
dern verdeck
ter Knopf
ſchluß.

8366.

Mädchen
mantel

a u s kariertem
Stoff. Erforderlich für
5—6 ahre
etwa 1,00 m

karierter
Stoff, 1,20 m
breit; 0,75. m
glatter Stoff,

8366. M

S
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das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren.

Linda-Schnitte
wieder sofort lieferbar-

Bestellungen werden am Tage des
Eingangs erledigt-

5
e

s

S SMädchenkittelkleid0,70 m breit 8371.
Das aparte garnitur.

Mäntelchen

aus grün- Hohlnahktverzierung.
ſchwarz ka

9

mit

Normalſchnitt

52

o
e

Kn v
Normalſchnitt für das Alter von 6—8

und 8-10 Jahren. 8372. Backſiſchkleid mit
Alter von 12—14 Jahren und Größe 0.

e 29nie aus kariertem St off. Normal
ſchnitt für das Alter von 3-—5 und 5—6 Jahren. 8367. Mäd
maäntel mit Beſatz von ſchmaler Treſſe. Normalſchnit für

pfe

für das

e en e e Seeehe

riertem Stoff wird über den Kopf
gezogen.
Mitte eiten Schlitzeinſchnitt,
am oberen Rande

Es erhält in der vorderen
wird

ringsum ein
gereiht und der Paſſe angeſetzt, die
für die
Rande nur rund bis zur eingezeich
neten vorderen Mitte zuzuſchneiden

Den Schlitz halten VDruckknöpfeiſt.

linke Seite am unteren

8369. Strohhut mit Seiden-
kopf für ſünge Mädchen

zuſammen, ſchwarze Knöpfe garnie

begrenzt den unteren Mantelrand,
auch die Aermelaufſchläge

aus grünem Stoff gefertigt.
Vorderteil führt man zu beiden Sei
ten die Taſcheneinſchnikte aus, denen
Taſchenche m

8367

d

ven die Patte.

8

r

werden
Im

untergeſetzt werden.
Mädchenmantel mit

Beſatz von ſchmaler Dreſſe.
Erforderlich für 6—8 Jahre etwa 1,80 m Stoff,
0,90 cm breit 6,00 mm Treſſe, 12 cm breit. Das
aus ſandfarbenem Tuch herzuſtellende Mäntel
chen. wird mit marineblauer oder brauner,
ſchmaler Seidentveſſe beſetzt. Die vorderen Rän
der bekleidet man auf
handbreit mit
Oberſtoff. über

Leineneinlage
und verſieht ſie
mit Knopfſchluß.
Der Treſſen

beſatz iſt
nach Linien
angabe anzu
bringen. Dem
Halsausſchnitt
fügt man den
Kragen an
den Aermel
mit dem Auf
ſchlag

8370. M ä d
chenkittel

leichter
Stickerei
verzierung.
Erforderlich
für 10 12
Jahre etwa
200 m Stoff,
1,00 m breit
Die Hinter
und die Vor
derbahn fügt
man nach

Zeichenan
gabe zuſam
men und ver
ſieht die hin
teren Ränder
mit Druck

knopfſchluß.

Vorn und
auf dem Aer
mel wird das
Kleidchen mit
einer farbig
gusgeführten

Stickerei ver
ziert.

und garniert

kleid mit

der Jnnenſeite etwa

8373. Mädchenkleid mit
leichter Stickere i. Nor
malſchnitt für das Alter von

und 8--10 Jahren.
Muſtervorzeichnung zur Sticke
rei zu beziehen für 50 4 (80

und Porto.

Eine grüne Blende
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 90. s 1919.
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nach Photographien Verstorbener
liefert in Künstlerischer Ausführung

Foto-Kunst- u. Vergröße-
rungsanstalt „Rheingold“

G 34,
Grösste Auswahl in 19113

Tischdecken, Gardinen,Teppichen, Läuferstoffen u.
zu mässigen Preisen,

Julius Wolff, Magdeburg Kronprinzenstraße Nr. 4.

Raubmord.
Binbruch-Diebs ab unmöslich.
Loesches kleiner eiserner Wäce ter
D. R. G. M. u Private sperrt jede
Tür, ob verschlossen oder vieht,

A. 6.5). Der grosse eiserne Wächter
M. 12.--. Alärmpatrone Stück 20 Pfist für Geschaäfts- und BVabrikre üume
Land-Getlügelböfe, Behörden Beidesind s s nuoneſen Erfindungen
Alarmselbstschussapparates arberten
sicher und zuverkissiger als jede
menschhehe Kraft. Bestellen Sie so-
fort und lassen sich Prospekt gegen
Portontislke v. d. Fa. Waflen-Loesehe,
Magdeburg, kommen. Tücht. Veriret
ges Taglk. Panksehreihen beweisen,änss Sie sich vorerstrbesser selvpst
schützen alsder erste Staatsanweit.

PBine ideale
Böste

erzielt und erhält sſch
dauernd jede Dame
jedes Alters durch An
wendung mein. Mittels

wehen ſ.Hefert Ihnen den Beweis!
Ich garantiere Iür vollen Erfolg!

Porto extra Schreiben Sie noch heute
Versandhaus Union, Dresden 28/18.

Photographisches Atelier Willy Röhlm en Viseſrlerbee e 34
Hochmoderne Aufnahmenm. [953

Vergröberungen auch nach dem schlechtestem Bülde,
2 Vornehm- Künstierisch. Zeitgemäss

Paß- und Reisebilder in kürzester Ze

III W J 90

I Schöne Auswahl i
4246Hamen Manfeln, Kostümen,

e Kostümröcken, Blusen und
Kinclermänteln sowie in

6
Wollstoffen, Seide u. Voile,

S. Rosenberg, Hettstechkt-

IIIIDDTDDD FDrzzzggorrn

Priwat-DetektiwinErfurto Karthäusers ter 12, un
EhesenSee Baentunsen

nd Alimentensachen, Aus n tte.
Ermittelungen e

Spreehstun den Kachnittage 25 Uhr Sonntags den ganze

e eeeeeeeeeeeeeeeErste Deutsche Strumpf-Reparatur- Werkstatt 3

„Zur Strumpfmühle“
Erfurt, Langebrücke s

setzt jede Sorte Strümpfe in Stand

Füße bitte nicht abschheicden,
Paar 60 Pfg. nach auswärts 75 Pfg

696 eBei de uncl 7Stoffknappheit Preisen
der Stoffe wird manches 3 wieder braueh-Kleidungestüek durch Umfärben bar gemacht

in der 9140Färberei von I. Kretzschmann. Prfurt

Andreasstr. 27, Nenwerkstr. 41, Meyfarthstr. 18.
Annahmestelle für die Leipziger Kunststopferei für Kleidungs-
stücke, die durch Riß- oder Mottenlöcher beschädiet sind.

S 2 Korſetthaus
Frau Marie Kühnel

liefert bei Bedarf
Schlöſſerſtraße 19.

zu billigsten Preis en Korſetts vom einfachſten bis

Hattendachs zum feinſten.

e d Eigene Maßanfertigung.Beerdigungs Büro

Erfurt Unreines Zlut.
Schmidtstäcter Str. 26 Zur Blutreinigung und Ausseheidung

Fernsprecher 1924
ar Schüfe aus den Sülten gibt es

nichts besseres als

Rathsteldsches Pulver
Schachtel Mk. 3.00.

In allen Apotheken erhältlich.
Herstellung und Vertrieb

Fußhböden streichen Sie
mit Assindia à I. MKk. p. Zimmer.
Deckt, trocknet schnelt, hält. Inter-
essiert jedermann 4 Pakete Mk. 4.5
Nachn. franko- A. Hofmann2, Erfurt 173. Grüne Apothelce, Erfurt.

grelle
empliekit h

n. Wettstein, Erfurt
Regierungstr. 8. Fernruf 9.
Halle a. S., Gr, Vilrichstr. 53.

Anfertigung,
bei Zugabe von Gold be
deutend billiger beim

Goldschmiedemeister

Gg. Denner,
Paulstraße 27/28.

[95

r J
Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissce- Brennerei
Ktolkknöpfe z
Hohlsäume

Gustav Voisgt,
RFURT, Anger 19/20,

Mechanisohe Stickerol.

Zu einem im April beginnenden Zirkel
nehme noch Anmeldungen entgegen. Ferner

empfehle ich mich zur Erteilung von

Einzelunterricht
in modernen Tänzen und Unterricht für Kinder-

Tanzschule J. CGüther-Bertuch,
Inhaber Ellen Güther- 946

ERFURT, Neuwerkstraße 4f, Fernspr. 3119,

Bedeutende
Kohlenersparnisse

arzielt man därch Ansechaffung eines

Hannovera-brude-Herdes

mit Patent Wellsliebfeuerung, die
in ganz überraschender Weise [947

die Bedienung erlelchtert,
cdlie Ausnutzung verbessert,
die Heizwirkung erhöht.

Alleinige VerkaufsstelleSohneier Becker, Anger 7.

Ha Balien, Hor uhaut, Warzen werden schmerz-
los, Sicher ind sehnell beseitigt durch

Pütz Hhneraugenalhe

Dose Mk. 2.00.
Herstellung und Vertrieb

Grüne Apotheke, Erfurt.

„Dütz- ten

rer

Gamen- Frisier- Salon
Berta Aßmus

Mmeyfart- Straße 10.

Emplehle mich den geehrten J

g Damen in 5modernen Frisuren,
Ondulieren, Manicuren
und Schönheitspflege.

Grosses Lager in
sämtl. Toiletteartikeln.

Fſnae dine
mit und ohne Rahmen,bester Ausführung, Fhotogrann Rühn

hillige Preise

5 besorgen jeden Auftrag Promple Bedienung Bülige Preise.
m Fernsprecher 2728.

Büro Passage- J e
III

Waffeleisen
Max Abicht,

Erfurt, Andreassty. 33.
9145

Erfurt, Langebriücke 52-
Geöfinet 10--4 Uhr Sonntags,

9—6 Uhr Wochentags
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Dann wenden Sie sich

a
vornehmste Shevermittlung
für Damen u. Nerren aller gevildeten Rreise,

Die Anbahnung erfolgt diskret und in gesellschaftl, Form.

Frau Helene Gerth, Berlin.
L eMaggehyts- Königstr, 90, in Tel, 7631,

Sprechzeit 8--7 Uhr nachm.
zu jeder anderen Zeit gegen Anmeldung

J. e e

e

Wollen Sie heiraten?
0606

vertrauensvoll an die

69161

Ordre

Sonntags und

Jung. Landwirt
21 Jahre alt, ev. blond, mittl. Statur,güte Vergangenh., mit herzensg. Charatt
etwas Vermög. wünſcht Bek e. netten
jungen Dame, auch vom Lande, in gleich.
Verh., zwecks ſpäterer Heirat. Einheirat
erwünſcht, nicht Bedingüng. Nur ernſt
gemeinte Offert. mit Bl. d, welch. ehxen
wörtlich zurückgeſ. wird, unter 9156 an
d. Geſchäſtsſt. d. Sächſ. Thür. Hausfr.“

Heiraksgeſüch.
Suche für nahen Verwandten Dameit
bekanntſchaft zwecks ſpät. Verheiratung
Derſelbe iſt 28 Jahre, Kaufmann, in geſich.
Stellung, von gut. Chav., ſtattl. Erſchein.
u ve mög Damen, vom Lande bevorz.,
mögl. nicht älter als 26 J. denen an glückl.
Häuslicht geleg iſt bitte hre Adüe

h 9455 an die GeſchäftsHauefr zu ſend, i
Skr. zugeſich.

benlsesanegpreisliete
versendenGrieffenhagen o c

gegr. 1867, Quedlirrs

Neue

U mee
Harmonikas

weiter zu verbreiten gebe, ich einige
100 St. Zum Selbstkostenpreis a

Nie wiederkehrende
Gelegenheit, billig, eine es

Harmonika,
Wiener oder Bozener Art, mitſa. Stantstimmen kauten.
Sehreiben Sie sofort um Mlustr.

Preis lIste gratis und franko.
Mundharmonikas billigst

I. Ortik, eArnstacdt f- Trur. Ohkrdru ersir, 4.

Gehen ihre
8 Uhren nichtReparaturen jeder Kri.

hren, Keiten, Kolllers
Broschen usw. sehr preiswert

Fr. Pollnite eSohöneecistr 9a, kein Laden
Hautſucken
Krätze beseitigt sofort

ne Cassels Ernestol
Magdehurg, Breiteweg- 20940 [8152

Großer Verdienst,
100 Mark
Jemjenigen, der mir nachweist,

dass mein rnMarke FRAuENLOB,nmieht wasser- und feuertest ist
Das bentoe Mittel 2. Repur. von
durehgehrinntem Emaille-Koch-
geschirr, Waschkesseln, sowie aller
Metalle, und zum Litten v. Glas,
Porzellan, Steingut, Marmor usw.

Keine Zzerrissenen Schube mehr
beim Gebrauch m wassérdieht.
Atlas-Schunhicitt-

Verfahrens
Jeder sein eig. Schuhmacer, ohne
Nadel u. Faden, Grösste Million
Massenart. d. Gegenw. Grossisten
und Vertreter allerwärts gesucht.
Probebeutel Emaillekitt70 Pf.
wie Atläs-Schuhkitt 2-2,70M.
gegen Einsend. in Briefm franko.

Generalver rieb [346
BRUNO FICKERTMagdeburg W., Ebendorferstraße 13

J ämorrhoden?
d en e Fehlernsehreibe en dir

Kwonler hoſbete- berſin o

Wenn Se

e

Charakter
Semut a c

0

ans der Handſchrift
analyſiert wiſſenſchaftlich 2
Anglyſe 2 (Rückporto).

9

Maximilian Meyerin
2 Schriſtsteller u. Graphologe
3 o München 79.

0909999909900000
Sleyante 3lusen

preiswert zu verkaufen.

Sehieweck, Maydebury
Alte Ulrichstraße 17, 1 Tr. o

anle Frauen

nomsg ges S lensMagdeburg e ehe Ar. 14, in
Eeke Himmelreichstrasse

Woche 9 bis 4 Uhr, Sonntags und
Donnerstags keine Sprechstunde. re

Haarleidende Damen

Tausendtach bewährt.

zend. begütachtetes Mittel,

jedesschützt, sowie

Euch allen kann geholken werden durch
meinen berühmten Haarbalsam

SecuritasSeduritas ist ein
von Kerzten und Haarspezialisten glän-

welches den
agraastall sofort beseitigt yor Er grauen

Haurleiden eilt
Wirkt enorm haarwächstfördernd.

Securitas erzielte eine Haarlänge von 30 cm auf 130 m

Preis per Doppeif, zur Kur 12 k.
Bei Voreinsendung portoirel, Nachnahme 0,75 Mk. mehr
Zahlungen erbitte auf mein Bos! sohsckkonto 45956

frau Klota Steegemann Berlin O aus n n W

Auskunft umsonst bei [C97
ehwerhörigkeit
Ohnensausen, nervösen ſoren ren

gerausohen a. Aerztl. glänz.
begutacht. Tägl. Anerkenn,
Institut Englbrecht,

München 15. S. W. Kaouzinerstraße 9.

50 eGesechäfts Anzeigen

Wort 5 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftsleu-
ten von Lehr und Unter
richts- Anſtalten uſw. Auf

nahme.

Tapezier und Polſterarbeilen
werden gut Und billig ausgeführt.
Urban, Schuhgaſſe 1, 3 Treppen.

Grabſchilder, wetterfeſte
Emallle mit Eiſenkreuz in ein
facher bis feinſter
liefert billigſt,
lös, Richard
Kurzeſtraße 3.

Aus dem
Fritz

r AusführungAbbildungen koſten
Beniſch,. Leipzig 2,

Felde zurückekehrt!
Böhme, Jakobſtraße 25, emp

fehlt ſich wieder zu ſämtlichen
Schuhmacherarbeiten,

Ausſchneiden! Aufheben! Zer
riſſene Strümpfe Sauübere, haltbare Füßliuge fertigt aus mit
geliefertem Material Frau Gotk
ſchlich, Poſtſtraße 14 S

Wermisehtes
Frauenarzt für alle Unter

leibsle den. Schnelle gründliche
Behandl t ohne Berufsſtörung
in Dr. Ritter's Hefilanſtalt, Ber
in. W. ſ. Jägerſtraße 12

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter Erfurt, Kruppſtraße 10.

Charakter benrteilt auf Grund
einer Schriſtprobe Kusführlich
Franz Maächatſcheck. Schriftſteller
und Gräphologe, Leipzig-Connewitz Walſenhaunsſtraße Be
ürteilung 3 ar v Rückporto.
Erledigiing ſofort
e eben „Vergangeab,Keig Wabrgas Auskunlt s M. Hahn e, Kel,

We e burg r 42 Schrii Sprech D Sr. Zus

0e

Anna Prätsch,
ALILE a. S. Krukenbergstraßse I8.

Sperial Ndfuhtge ch
empffehlt sich zur

An u. Abführ v.

Aoche, Schutt,

Kohlen I

Rattap am
wWirksamstes Mittel r elümpfune der
Ratten u. Mäuseplage

per Karton M. 4.
E. Funke, Halle a- S

Haarnetze 10:38
Haubennetze 40:40

Stirnnetze
empfiehlt 981km Pludrg Hallorenstr. 5 Il

e

2

äratlien geprüfte
Masseuse.

(8136

Möbeltransport- u, Fuhrgeschäaſt
Albert Ackermann jun,, Große Schloßgasse 5, Müählbers 10-

J 9Maararbeiten
aller Art

Zöpfe aus Naturhaar

Un übertroffen in Preis u- Qualität

Ankauf von Damenhaar
zu höchsten Preisen,

Fr. Pludſa, ha ne s

Mitteldeutsche Privat Bank t J

Filiale Halle a. S.
Boststr. 12. Fernspr 1882, 1888, 898

en pfiehlt sich ZurZugkührung aller pankgeschäft.

ichen Aufträge
e

18t

S Tanz 3
unterricht

Körperhhildung
vornehmer Umgang
nach leichtfablicher Methode in
Kürsen und Privatzirkeln für Er-
Vachsene und Kinder vom ehemal.
hofhallettweiter Weihe

Halie a, S., Kl. Ulriohstr. 19, in.

kaufen Hie e

Ernst Graubmann
Geis s 22 (Mhalſasäle

Stahlwarengesehaft-

und Schleiferei.
Zuelsel getan will geld Medallies

e e de S. Weſdenplen 2n dienen Ort
Reparati neu.

Zreitestr. 5
Fernepr. 2902

r autwortlirh ſür Lotglre
Ele ber Seltfen, gttion Joh( hatick nd Verläg:a Vetterling, Magdeburg für Moden ünd Handarbeiten Ettſe Falkenthat, Berlin

Deutſches Druck und Verlagshans G. m. b. H., Hiveigiieder laſſung Mägdedt
für Juſergte wird Pre
Tiſchlerbrücke 17, u anEifurt, S öſſe ſtraße 11

L Wucohsrorstr. 55.

e

S

urf bilzenbero
Mefallwaren- Fabrik
Verkauf Grosse dteinstn I.

Bampen fur Gas Blet
Hlle Ersafzteile
Amarbeifünges-Nenaraburen.

Spezialgeschaft für

Bürobedarf
Albert Osterwald, Hofl.

Halle a. S., Leipziger Str. 12.

Vergröberungen8162 n en

werden nene ter
und billigst ausgeführt

Phöſdſrähhe hohen

Inh. Albert John

Nettige
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